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Kote von der Udds
Erscheint ,even Freitag 3 Übt nachmittags

Bezugspreis mit Post Versendung:
G a n z j ä h r i g ....................................... 8 14.60

j H a lb jäh r ig  ........................................................ 7.30
V i e r t e l j ä h r i g ........................................................ 3.75

I Bezugsgebühren und Einscha ltungsgebühren
sind im v o raus  und portofrei  zu entrichten.

Folge 17

Schriftleituug und Verwaltung: Dr. Dollfutz-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( I n se ra te )  werden das erste M al m it  10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzei le  
oder deren Raum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. Die A n ­

nahme erfolgt in der V e rw al tung  und bei allen Anzeigen-Vermit tlungen.
Schlutz des B la t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g .................................................8 14.— j
h a l b j ä h r i g .................................................. . 7 —
V i e r t e l j ä h r i g .................................................. . 3.60 |

E inze lpre is  30 Groschen.

Waidhofen a. d. Sfbbs, Freitag den 24. April 1936 51. Jahrgang

Amtliche Mitteilungen.
Z. 1512. Kundmachung.

Öffentliche Impfung.
Die allgemeine öffentliche und Schulfinöerimpjung wird 

a m  D o n n e r s t a g  d e n  30.  A p r i l  1 9 3 6 ,  die 
Nachschau und Nachimpfung a m  D o n n e r s t a g  d e n  
7. M  a i 1 9 3 6, jedesmal um 3 Uhr nachmittags im 
städtischen Rathaufe, 1. Stock, oorgenommen werden.

Landesunnuttelbare S tad t Maidhofen a. d. 3)bbs, 
am 21. April 1936.

Der Gemeinde vermalter:
Dr. M a  11 y, e. H., Landesregierungsrat.

Politische Uebersicht.
Österreich.

Anläßlich der F r ü h j a h r s p a r a d e  wurde ein H e e ­
r e s b e f e h l  des Bundespräfidenten erlassen. E r lautet 
wie folgt: Am 21. April 1936 vollenden sich zwei J a h r ­
hunderte, seitdem P r i n z  E u g e n  v o n  S a v o y e n ,  
der große österreichische Held und S taatsm ann, aus dem 
Leben schied. E in  hehres Vorbild aller militärischen T u­
genden, hat er Österreichs Fahnen ungezählte M ale zum 
Sieg geführt und sich als der „edle R itte r“ im Herzen Des 
Volkes ein dauerndes Denkmal gefetzt. Sein Leben und 
Wirken galt bis zuletzt nur dem Wohl unserer herrlichen 
Heimat, der er mit Liebe und Treue ohnegleichen diente. 
Nichts kennzeichnet feine Wesensart so sehr, als der von 
ihm geprägte und allen feinen Unternehmungen voran­
gestellte Wahlspruch: „Österreich über alles!" Soldaten! 
Dem Andenken dieses glorreichen und unvergeßlichen Feld­
herrn au s der Heldenzeit Österreichs fei der heutige Ehren­
tag geweiht. A ls äußeres Zeichen der Dankbarkeit des V a­
terlandes verfüge ich in Ausführung meiner Entschließung 
vom 7. September 1933, P r.K .Z . 8487, daß das Drago­
nerregiment Nr. 1 von nun an den Namen Eugen Prinz 
von Savoyen zu führen hat. Um des weiteren diesem Ge­
denktag aber auch symbolische Bedeutung der Verbunden­
heit des Heeres mit Namen und Begriffen zu verleihen, 
die in der Geschichte und im österreichischen V olt rühmlichst 
bekannt find, verfüge ich ferner, daß folgende Truppen­
körper vom heutigen Tage an die nachstehend beigesetzten 
Namen zu führen haben: Niederösterreichifches In fa n te ­
rieregiment N r. 1: Kaiser Franz Joses 1. Wiener In f a n ­
terieregiment Nr. 3: Erzherzog C arl. Wiener In fan te rie ­
reg im ent Nr. 4: Hoch- und Deutschmeister. Öberösterreichi­
sches Alpenjägerregiment N r. 8: Kaiserin M aria  Theresia. 
Steirisches Alpenjägerregiment Nr. 9: Feldmarfchall 
Daun. Steirisches Alpenjägerregiment N r. 10: Feldm an 
schall Conrad von Hohendorf. Steirisches Infanterieregi­
ment N r. 11: Feldmarfchall Laudon. Burgenländifch- 
Niederöfterreichifches Infanterieregim ent Nr. 13: C arl 
Herzog von Lothringen. Wiener Infanterieregiment N r. 
15: Babenberg. Osttiroler Alpenjägerbataillon N r. 3: 
Andreas Hofer. Wiener Sraftfahrjägerbataillon Nr. 2: 
Feldmarfchall Radetzky. Niederösterreichifches K raftfahn 
jägerbataillon N r. 3: Kopal. Selbständiges Artillerieregi­
ment: Kaiser M aximilian I. Steirisches Leichtes Artille­
rieregiment Nr. 5: von der Eroeben. Dragonerregiment 
N r. 2: Feldmarfchall 'Montecuccoli. Öberösterreichisches 
Pionierbataillon Nr. 4: Birago. Steirisches Pionierbat- 
taillon N r. 5: Hermann von Hermannsdorf. Kärntner 
Pionierbataillon Nr. 7 (nach Aufstellung): Hechel. 
Brückenbataillon: Vizeadmiral Tegetthoff. S o ldaten ! Die 
ruhmvolle und stolze Vergangenheit des Vaterlandes lebt 
in diesen Namen weiter. Gottesfurcht, Pflichtgefühl und 
Tapferkeit, Opfermut und Treue find in  ihnen verkörpert. 
Euch, die ihr heute Schild und Schwert der Heimat seid, 
werden nun diese Namen anvertraut, auf daß ihr sie „mit 
G ott allzeit in Ehren für Österreich" führet.

Beim letzten Führerappell der n.ö. Sturmfcharen führte 
der Landesführer In g . F i g l  u. a. folgendes aus: „W ir 
haben immer bedingungslos dem Führer gehorcht. Heute 
gilt für uns dasselbe wie in den vergangenen vier Jah ren , 
wir folgen dem Führer ebenso wie im Februar und wie im 
Ju li. Ich verlange daher, daß mir getreu dem Befehl des 
Führers die Waffen ablegen, nur jene, die im Weltkrieg 
gekämpft haben ober die dem Bundesheer angehören, tra ­

gen in der Zukunft ihre Seitenwaffe. Die Uniform bleibt 
nach wie vor das graue Henrd mit der schwarzen K raw atte, 
der Uniformrod mit Überschwung und Schulterriemen. Die 
Sturmfcharen müssen trachten, die körperliche Ertüchtigung 
weiterzuführen. D as W ehrreferat des Landes Niederöster­
reich wird aufgelöst, die Einteilung in Kreise und Bezirke 
bleibt weiter bestehen, ebenso das Fahrkorps. Auch die 
Jugendbewegung bleibt nach wie vor bestehen. Die L an­
desführer haben dem Reichsführer ihre Forderungen über­
mittelt. Auch wir Nicfocröfterreichet wollen, daß mit der 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht rascheste ns ernst 
gemacht werde. W ir anerkennen die Notwendigkeit der M i­
liz, solange nicht -die allgemeine Wehrpflicht eingeführt 
ist. W ir find der Ansicht, daß die Miliz eine staatliche E in ­
richtung ist und auf den Oberkommandierenden Österreichs, 
auf den Bundespräfidenten, vereidigt zu werden hat. Die 
Farben der Miliz müssen die rot-weiß-roten S taatsfarben  
fein." —  Bundesführer S t  a r h e m b e r g  hat für S am s­
tag den 25. ds. eine Führertagung des Heimatfchutzes ein­
berufen.

Deutsches Reich.

'Reichskanzler H i t l e r  als oberster Befehlshaber der 
Wehrmacht hat befördert: Den Reichsfriegsminifter und 
Oberbefehlshaber der Wehrmacht Generalobersten von 
B l o m b e r g  zum © c n e r a l f e l b m a r s c h a l l ,  den 
Oberbefehlshaber des Heeres General der Artillerie F re i­
herrn von F r i t s c h  zum G e n e r a l o b e r s t e n ,  den 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Admiral Dt. h. c. 
R ä d e r  zum G e n e r a l a d m i r a l ,  den Reichsminister 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Gene­
ral der Flieger ® o e r i n g zum G e n e r a l o b e r s t e n .  
Der Reichskanzler hat ferner angeordnet, daß der Ober­
befehlshaber des Heeres General der Artillerie Freiherr 
von F r i t s c h  und der Oberbefehlshaber der Kriegs­
marine Admiral Dr. H. c. R ä d e r  im Rang den Reichs­
ministern gleichgestellt werden. S ie führen ihre bisherige 
Amtsbezeichnung weiter. *

Aus der Umgebung v. R i b b e n t r o p s  verlautet, daß 
er wahrscheinlich die Nachfolge des verstorbenen Londoner 
Botschafters o. H o e f ch interimistisch antreten wird. Eine 
endgültige Entscheidung ist allerdings noch nicht getroffen 
worden. E s scheint auch sicher zu fein, «daß R i b b e n -  
I r o p selbst eine dauernde Versetzung nach London gar 
nicht wünscht. Unter den Namen, die zur Zeit in der W ö ­
be Imst raße kursieren, werden jetzt auch die des S ta a ts ­
sekretärs o. B  ü 1 o w und des außerordentlichen Gesandten 
Herrn v. P  a p c n genannt, die vielleicht bei der endgül­
tigen Besetzung des Postens in London in  Frage kommen 
könnten. *

Der Stabschef der S.A. hat H i 1 1 e r zu feinem Ge­
burtstag die P lanung  und Urkunde eines großen Opfer­
werkes übergeben, das alljährlich von der S.A. durch­
geführt und jeweils am Geburtstage H itlers als Dank- 
opfer der N ation dargebracht werden soll. A ls ersten B au ­
stein zu diesem Dantopfer wird die S .A . in  diesem Jah re  
eine Siedlung für den deutschen Arbeiter schaffen.

Der Reichsmimftcr der Justiz veröffentlicht aus Anlaß 
des Erscheinens der Kriminal-statistik für das J a h r  1933 
einige Zahlen über die A u s w i r k u n g  d e r  V e r ­
b r e c h e n s b e k ä m p f u n g  im neuen Reich. Danach 
wurden wegen Verbrechens und Vergehens gegen 'Reichs- 
gefetze im  Jah re  1933 489.000 Personen rechtskräftig ver­
urteilt, gegenüber 564.500 im  Jah re  1932. Der Rück­
gang der Zahl der V erurteilten um 13.4 Prozent fei, so 
heißt es in der Veröffentlichung, zum Teil auf die W ir­
kung der Gesetze über Straffreiheit zurückzuführen. Auf der 
anderen Seite fei er aber aus der Entwicklung der politi­
schen, wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse zu erklären. 
Die fortschreitende Verringerung der Arbeitslosigkeit und 
die Besserung der wirtschaftlichen Lage, die innerpolitifche 
Beruhigung und die Erfolge der neuen Erziehungsarbeit 
hätten die Ursachen der K rim inalität wesentlich beeinflußt.

den 3V. April 1936 um 3 Llhr nachmittags

Frankreich.
Die gesetzliche Anrneldungssrist für die Kandidaturen 

für die am 26. April und 3. M ai stattfindenden französi­
schen K a m m e r w a h l e n  ist Sam stag um M itternacht 
abgelaufen. I m  ganzen bewerben sich diesmal nicht weni­
ger a ls  4807 Kandidaten um die 618 Abgeordnetenman- 
date, die zur Vergebung gelangen. E s  ist dies eine Re- 
toriziffer. Bei den Kammerwahlen 1932 waren es 3887 
Kandidaturen, bei den ersten W ahlen nach dem Krieg im 
Jah re  1919 2129 Kandidaturen.

Großbritannien.
I n  einem Appell, die Anwerbungen in die. Armee zu be­

günstigen, um die notwendigen Bestände zu erhalten, be­
kämpfte der britische Kriegsminister Duff C o o p e r  die 
dieser Anwerbung entgegenstehenden (Einflüsse und fügte 
hinzu, daß die S i t u a t i o n  t n E u r o p a  e r n s t e r  
s e i ,  a l s i m J a h r e  1 9 1 4 .  Heute stehe mehr auf dem 
Spiel und es sei mehr zu verlieren; es bestünden auch mehr 
gefährliche Doktrinen, die auf dem europäischen Kontinent 
verkündet werden, und weniger günstige Einflüsse im Aus­
lande für die Sache des Friedens. Die S ituation, sagte der 
Minister, ist so ernst und berührt uns so sehr, daß sich unser 
gesamtes Volk in Bälde darüber besser Rechenschaft ab­
legen wird. D as wird nicht nur für unser Volk gelten, 
sondern auch für die gesamte Welt, und unsere Chancen, 
außerhalb eines großen Zusammenstoßes zu bleiben, sind 
viel geringer als in der Vergangenheit. W ir müssen den 
Tatsachen ins Angesicht schauen und die V erantw ortung 
auf uns nehmen. Die reguläre Armee zählt 21 B a ta il­
lone weniger als im  Jah re  1914 und ihr gegenwärtiger 
S tand ist 12.000 M ann unter dem vorgesehenen. Die T er­
ritorialarm ee hatte im  Jah re  1914 312.000 M ann ; heute 
hat sie auf dem Papier 182.000.

Polen.
Die politischen Verhältnisse in  Polen sind sehr gespannt. 

Besonders die Linkskreise machen der Regierung reichlich 
Schwierigkeiten und nützen die finanziell schwere Lage der 
'Regierung zu ihrer Propaganda aus. Die Umbildung der 
Regierung, die man allgemein erw artet hat, ist ausgeblie­
ben, jedoch wurden einige maßgebende hohe Regie.rungs- 
beamte von ihrem Posten enthoben, darunter auch der 
Woiwode von Krakau, ein Anhänger des verstorbenen 
Marschalls Pilsudfki. Wie ernst die Lage der Regierung 
war, ist daraus zu ersehen, daß die Reife des M inister­
präsidenten K o s z i a i k o w s k i  nach Ungarn aufgescho­
ben werden mußte. R un ist die Krise so weit beigelegt, daß 
Kosziaikowski seine Reise ausführen kann. Ob die Krise 
endgültig beigelegt ist, muß stark bezweifelt werden, da 
die Gründe hiefür sehr tiefliegende sind.

Spanien.
W as sich in Spanien vollzieht, muß mit größter Besorg­

nis erfüllen. Die verschiedensten Begebenheiten zeigen, daß 
der B o l s c h e w i s m u s  sich seiner Sache schon fast sicher 
ist. So rief der Kornmunistenführer D i a z  dem Führer 
der Rechten E i  1 ' R o b l e s  drohend unter dem stürmi­
schen Beifall der gesamten Linken zu: „ S i e  w e r d e n  
st a n 4) r e ch 1 1 i ch c r f ch o ss e n werden!" E r meinte da­
mit, wenn die Sowjetrepublik ausgerufen werde, auf diese 
A rt politische Gegner zu beseitigen. Die Cortes haben ein 
Gesetz angenommen, durch welches alle Offiziere, die sei­
nerzeit bei Errichtung der Republik aus dem aktiven Dienst 
schieden, ihre Pension verlieren. Der Sozialistenführer 
Largo C a b a  1 le r o erklärte in einer Sitzung der M ad­
rider Sozialisten, Spanien stehe am V o r a b e n d  d e r  
p r o l e t a r i s c h e n  D i k t a t u r .  D as P ro le ta ria t müsse 
die Macht an  sich reißen. Alles zusammen ein düsterer 
Ausblick. ----------------

Der englische Fragebogen.
P a ris , 23. April, über den In h a l t  des F r a g e ­

b o g e n  s, den die englische 'Regierung demnächst in B er­
lin überreichen lassen wird, glaubt der Londoner Vertreter 
des „P aris  S o ir“ nähere M itteilungen machen zu können. 
Rach den Angaben des „ P a ris  S o ir“ soll der Fragebogen 
folgende 10 Punkte enthalten: 1. Is t Deutschland bereit, sich 
durch den von der Reichsregierung vorgeschlagene» Ver­
trag a ls  endgültig gebunden zu betrachten oder beabsichtigt 
es, den Weg weiter zu gehen, den ihm seine Interessen 
vorzeichnen? 2. Betrachtet sich Deutschland immer noch
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a ls  nicht gleichgestellt gegenüber ben anderen Völkern? 3. 
Setzt der deutsche Vorschlag zur endgültigen Regelung der 
internationalen Lage Einschränkungen voraus, wie zum 
Beispiel solche, die sich auf die deutschen Minderheiten in 
den dem Reiche benachbarten Ländern beziehen? 4. Is t die 
Reichsregierung bereit, ausdrücklich die Zusicherung zu ge­
ben, dag das Rheinland während der Dauer ider bevor­
stehenden Verhandlungen nicht befestigt werden wird? 5. 
Wird Deutschland die Autorität eines internationalen Ge­
richtshofes anerkennen und ist es bereit, sich im  Falle eines 
Deutschland angehenden Streitfalles dessen Entscheidungen 
zu unterwerfen? 6. Nimmt die Reichsregierung für einen 
noch festzusetzenden Zeitabschnitt den territorialen S ta tus 
quo an? 7. W as bedeutet bet deutsche Vorschlag auf 
Rüstungsbeschränkung vor allem hinsichtlich der Luft- 
rüstungen genau? 8. Is t die Reichsregierung bereit, auf 
die Erm unterung der nationalsozialistischen Propaganda 
in Österreich und in  den dem Reiche benachbarten Ländern 
zu verzichten? 9. Welche Absichten hegt Deutschland ge­
genüber Danzig und Memel? 10. Welches sind seine ge­
nauen kolonialen Forderungen?

Nachrichten.
J a h r g a n g  1915 vor der E inberufung.  Die Vorbereitungen 

fü r  die ersten M uste rungen n a *  dem Dienstpslichtgesetz werden 
bere i ts  getroffen. Der erste Jah r g an g ,  der zur M usterung au f­
gerufen werden wird, ist der J a h r g a n g  1915. Die Gemeindevor­
stehungen haben b is  zum 28. A pr i l  die S t a m m b la t t e r  alle r im 
J a h r e  1915 Geborenen zum Zwecke der S te l lungen  an die Be- 
zirkshauptmannfihaft abzugeben. Der T e rm in  der ersten Muste­
rungen  ist noch nicht bekannt.

F e b r u a r  1936 in  W ien :  884 Geburten  — 2055 Todesfälle. 
2 m  F e b r u a r  dieses J a h r e s  kamen in W ien 884 Kinder  lebend 
zur  W e l t  (454 Knaben. 430 Mädchen. 707 eheliche. 177 unehe­
liche). — Gestorben sind im gleichen M o n a t  in W ien 2055 P e r ­
sonen (1000 männlichen. 1055 weiblichen Geschlechtes). 1243 
von ibnen w a ren  ä l te r  a ls  60 J ah re .  G e t r a u t  wurden 1153 
P a a r e .

Die Olympischen S p ie le  im Zeichen des 1. Apri l .  Der „Spor t-  
h i r l ap " ,  Budapest, brachte am 1. A p r i l  die Nachricht, der be­
kannte englische Dichter B ernhard  S h a w  habe aus seine T e i l ­
nahme am  Olympia-Fackelstaffel lauf verzichtet, weil sein B a r t  
zu leicht F eue r  fängt.  Außerdem habe das  Organisat ionskomitee 
an  alle E u ro p äe r  die B i t te  gerichtet, die S ta ffe l läu fer  nach 
Möglichkeit nicht um  Fe ue r  zu bit ten,  da andernfa l ls  der gla tte  
V e r la u f  nicht gewährleistet werden könne.. .

S i r  Austens Cham ber la in s  Mit te leuropareife .  S i r  Austen 
C h a  m b c r  l a i n ist am 22. ds. vom Präs iden ten  der tschecho­
slowakischen Republik empfangen worden. Anläßlich eines Nach­
mit tags tees  hatte  er Unte rredungen m it  dem Min is terpräsiden­
ten Dr.  H o d z a sowie mit  dem tschechoslowakischen Gesandten 
in London J a n  M  a s a r y k. S i r  Austen Cham ber la in  w ird  sich 
von P r a g  a u s  über W ien nach Budapest und von dort  mög­
licherweise nach Belg rad  begeben.

Reise Dr.  D rax le rs  nach Eens. F inanzmin is te r Dr.  D r a  x- 
1 e r wird in Begleitung der Fachreferenten Anfang nächster 
Woche zur Si tzung des Finanzkomitces nach Eens  reisen.

E in  Völkerbund des Fernen Ostens. Die Tokioter B lä t t e r  
berichten, datz die japanische D iplomatie  zurzeit auf  die Schas- 
fung eines B undes  der asiatischen N ationen hinarbeite ,  der im 
Fernen  Osten die ^Stelle des Völkerbundes vert re ten soll.

E h rung  Generaloberst v. Sceckts. Amtlich wird  gemeldet: 
Der F üh re r  und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ha t  an 
Generaloberst  non S  e e ck t anläßlich dessen 70. G e bur ts tage s  ein 
Glückwunschschreiben gerichtet und da r in  mit Dank und Anerken­
nung der großen Verdienste gedacht, die sich der Generaloberst  
um den A usbau  des Reichshceres erworben hat. I n  W ürd igung  
dieser geschichtlichen Leistung, m it  der die Grundlage  zum heu­
tigen Volksheer geschaffen wurde, hat der F ü h r e r  den G enera l ­
oberst von Seeckt zum Chef des In fan te r ie r eg im en te s  67 e rnannt .

Der Krieg in Ostafrika.
Die Ita lien e r setzen ihren Vormarsch fort. Der W ider­

stand der Abessinier ist nur mehr sehr gering. Marschall 
B a d o g l i o  hat bereits sein Hauptquartier in D e f f i e  
bezogen. Auch General E r a z i a n i  hat im Ogaden- 
abschnitt einen grohen Sieg errungen und die Armee des 
R as N a s i b u  vernichtend geschlagen. D as nächste Ziel 
ist nun die Hauptstadt A d d i s  A b e b a ,  die schon von 
den Abessiniern geräumt wird.

P an ik  in Addis  Abeba.
M i t  dem Herannahen  der I t a l i e n e r  ha t  die Pa n ik  in der 

Haupts tadt ihren Höhepunkt erreicht. Von den frühen M o rg e n ­
stunden an bis  zum späten Abend wälzte sich ununterbrochen ein 
S t r o m  von Flücht lingen über die nach Westen führenden 
S t raßen .  Lastwagen, Maulesel  und prim it ive  Fahrzeuge al ler 
A r t  t ranspo r t ie ren  die Habseligkciten der Eingeborenen in die 
Berge,  wo sie sich vor den I t a l i e n e r n  sicher fühlen. Zugleich 
strömen über die von Dessie nach Addis  Abeba führende S t r aß e  
Flücht linge in die Hauptstadt.  Die  V e rw i r ru n g  w ird  noch ge­
steigert durch Gerüchte, daß sich in den benachbarten Bergen 
größere B anden  gebildet haben, die bereit stehen, Addis  Abeba 
zu p lündern ,  fa ll s  sich die Reg ierung  entschließen sollte, die S t a d t  
aufzugeben.

Der Einzug des Marschalls  B adogl io  in  Dessie.
Badoglio  landete  auf  dem Flugplatz ohne Zwischenfall. S o ­

dann  begab er sich an  den Sitz des Oberkommandos  im A u to ­
mobil des Negus.  Am E ingang  in  die S t a d t  ha t ten  A b te i lun ­
gen des Eingeborenen-Armeekorps Aufstellung genommen. Z a h l ­
reiche Gruppen  von W ü rden t räge rn ,  Pr ies te rn  und militärischen 
und politischen F ü h r e r n  versicherten den Marschall ih re r E r ­
gebenheit. H ie rauf hie lt  Marschall Badoglio  zu Pferd ,  gefolgt 
von seinem Eenera lf tab,  den feierlichen Einzug in  die S ta d t ,  wo­
bei er sich b is  zum ehemaligen italienischen Konsulat begab, wo 
mehrere Askari -Bata i l lone  gestellt waren ,  welche nach Erweisung 
der militärischen Ehrenbezeigungen Kriegs-  und Siegestänze 
vorführten, an denen auch die Bevölkerung spontan teilnahm.

Durchbruchsverfuch des R egus  an  der Rordfront .
London, 22. Apri l.  Nach hier a u s  Addis  Abeba cingetrof- 

fenen Berichten ha t  der Negus m it  dem Überrest seiner kaiser­
lichen Garde, die durch versprengte Truppen tei le  der abessini- 
schen Nordarm ee verstärkt war,  einen überfa l l  auf  die rückwär­
tige V e rb indungs l in ie  der I t a l i e n e r  unte rnommen. Der Negus 
stieß vom Nordwesthang des Hochplateaus gegen die Lücke vor, 
die sich zwischen dem am weitesten südlich vorgedrungenen 1. i t a ­
lienischen Armeekorps und dem erythräischen K orps  und dem 
wenigstens 50 K ilomete r  weiter nördlich zurückliegenden 3. 
Armeekorps befindet, um die V erb indung  zwischen den beiden 
Armeete ilen  zu unterbrechen. Bei dem M anöve r  kam den Abes­
siniern das  äußerst schwierige T e rra in ,  das  den Vormarsch der 
italienischen Kolonnen verlangsamt,  zu Hilfe. Der  Angri ff auf  
die im Marsch befindlichen italienischen Armeeabteilungen 
wurde, wie es in den hier vorliegenden Berichten heißt, mit  
großer Energie  durchgeführt. E s  sollen sich schwere Kämpfe en t­
sponnen haben, die auf beiden Se i ten  große Verluste forderten. 
Ob der Negus sein Ziel, das  erste und erythräische Armeekorps  
abzuschneiden, erreicht hat , ist noch nicht bekannt.

Addis  Abeba, 23. Apri l.  Der Ecbirgsstock von T a m a r  Buhr,  
die Addis  Abeba e twa 170 Kilomete r vorgelagerte natürliche 
Festung, ist von den Abessiniern zu einer Verte id igungsstellung 
ausgebau t  worden. D a m i t  soll den I t a l i e n e r n  der Weg n a c h  der 
Haupts tadt zumindest bis  zum Eintreffen  der Regenzeit verschlos­
sen werden. Am Schola -M eda-P aß,  durch den die Autostraße 
von Dessie nach Addis  Abeba führ t,  haben die Abessinier unter  
Le i tung  europäischer In g en ie u re  umfangreiche S p rengungen  
vorgenommen. An verschiedenen Ste l len  des 4000 M ete r  hohen 
Passes haben die Abessinier die Gebirgsbäche abgeleite t,  die sich 
nunm ehr über die Fahrs traße ergießen und loses Gestein for t­
schwemmen. Auf dem P a ß  sind Maschinengewehrnester angelegt 
und  Geschütze in  S te l lung  gebracht worden. Die italienischen 
Flieger,  die diese Vorbere i tungen zu stören suchen, werden da ­
durch gestört, daß künstliche Wasserfälle das ganze T a l  in Nebel 
Hullen, un te r  dessen Schutz die Abessinier a rbe i ten  können. W enn 
sich der Nebel  e inmal  über der S t r aß e  lichtet, geht alles  sofort 
in  Deckung. _____________

Feier der gewerblichen Arbeit in Nieder- 
öjterreich.

D as Gewerbefövaerungsarnt der n.ö. Landesregierung 
verleiht seit dem Jahre  1S09 alljährlich an  Gewerbe­
treibende, die während 50 Jahren  ihr Gewerbe selbständig 
ausübten, und an  gewerbliche Gehilfen, die durch 35 
Jah re  an  demselben Arbeitsplatz tätig waren, Landes- 
ehrendiplome und an die gewerblichen Gehilfen überdies 
eine Geldprämie. Diese öffentliche Würdigung verdien­
ter Gewerbetreibender und gewerblicher Gehilfen fand 
Heuer entsprechend der erhöhten Bedeutung, die den S tän ­
den schon verfassungsgemätz zukommt, in einem besonders 
festlichen Rahmen statt. D as Gewerbeförderungsamt der 
n.ö. Landesregierung hatte nicht nur die für die A us­
zeichnung in Betracht kommenden 56 gewerblichen Vete­
ranen — 23 selbständige Gewerbetreibende und 33 ge­
werbliche Gehilfen aus allen Teilen des Landes und aus 
allen Gewerben — , sondern auch zahlreiche Festgäste zu 
einer Feier der gewerblichen Arbeit in Niederösterreich 
eingeladen, d,e in den Räumen Des Landtages abgehal­
ten wurde. Aus der Hand des Landeshauptmannes emp­
fingen die anwesenden Ju b ila re  das Landesehrendiplom, 
die höchste Auszeichnung, die das Land im Gewerbe zu 
vergeben hat. Den gewerblichen Arbeitern wurde gleich­
zeitig eine Ehrengabe von 50 Schilling in einer gediegen 
ausgeführten Lrdertasche überreicht. Aus unserer Gegend 
wurden ausgezeichnet: S e l b s t ä n d i g e  G e w e r b e ­
t r e i b e n d e :  Tischlermeister Alois P  a tz a l t, Nieder- 
Wallsee: Zimmermeistcr Wolfgang W u r m ,  Neumarkt 
a. d. Ybbs; Schneidermeister Franz K r i f ch e k, Scheibbs; 
Kaufmann Ludwig G r e u l ,  Ybbfitz; Schuhmachermeister 
Ferdinand B u c h e g g e r ,  Ybbsitz; Schmiedmeister J o ­
hann H a a n ,  Neuhofen a. D. Ybbs. G e w e r b l i c h e  
G e h i l f e n :  Schneidergehilfe Johann  D o  u l e ,  Ga- 
ming; Schnhmachergehilfe Ig n az  A i g n e r ,  Neuhofen 
<i.b.2).; Msfserschmiedgechilfe Josef E i b l ,  Böhlerwerk; 
Werkstischler Johann E o l l n s d o r f e r ,  Böhlerwerk; 
Messerpolierer Josef K r a n z m a y e r ,  Böhlerwerk; 
Schlossergehilfe Rudolf R a tz e  r, Böhlerroerk; Schmied­
gehilfe LeaUder S c h a c h n e r ,  Zell a. d. Ybbs; Schmied­
gehilfe Thomas S  a l che r, Unterzell; Schmiedgehilfe J o ­
sef L u g  e r ,  Böhlerwerk; Werkszimmermann Leopold 
H o l l n b u c h n e r ,  Böhlerwerk; Fleifchhauergehilfe An­
ton M  i t s ch i tz, Scheibbs.

W M M r d e m i m l l  M M o s t n  a . D . M i
Sprechtage der Bezirkszuuftm eistcr W aidhofeu a. d. P b b s .

S c h m i e d e :  E duard  S  o n n c ck, jeden S a m s ta g  von YA b is  
2 Uhr.  W a g n e r :  Jakob K u p f e r ,  jeden 2. D iens tag  im M o ­
n a t  von 9 bis  10 Uhr. T i s c h l e r :  Georg B e r g e r ,  jeden 1. 
Mittwoch im M o n a t  von 2 b is  3 Uhr. K l e i d e r , n a c h e r :  
F ran z  B a u m g a r t n e r ,  jeden 1. D ie ns tag  im M o n a t  von 
10 bis  11 Uhr. S c h u h m a c h e r :  Josef N  e u m ll l l e r, jeden 
2. D iens tag  im M o n a t  von 10 b is  11 Uhr. B ä c k e r :  F ranz  
K o t t e r ,  jeden 4. D ienstag  im M o n a t  von 10 b is  11 Uhr. 
F l e i s c h h a u e r :  Eduard  T  c u f l, 1. und 3. D iens ta g  im M o ­
n a t  von 11 bis  12 Uhr. F u h r w e r k e r :  J o h a n n  I  r o w e tz, 
jeden 3. D iens tag  im M o n a t  von 10 b is  11 Uhr. Sprechtag des 
Bezirksgewerbeverbandsobmannes  E duard  S o n n e t  jeden 
S a m s ta g  von VA b is  2 Uhr. Parte ienverkehr im Bezirks- 
gewerbesekretar iat täglich von 9 bis  12 Uhr vorm i t tags .  A u s ­
genommen S onn-  und Feiertage. Die Sprechtage finden in 
Waidhojen  a. d. P b b s  im Bezirksgewerbcverbandssekre tariat,  
Wienerstraße Nr.  1, 1. Stock, Easthof Stumsohl,  statt.

Meiste rprüfungen für handwerksmäßige Gewerbe. D a s  Ee- 
werbeforderungsinst itut Obcrösterreich in Linz a. d. Donau, 
Scharihers traße Nr. 12, hat den zweiten T e rm in  1936 für M e i ­
sterprüfungen veröffentlicht. Ansuchen sind b is  längstens 10. 
'Mai dorthin e inzubringen und nähere  Angaben zu erfahren.

Wachauer Frühlingrsest. Von regem Interesse  ist fü r uns  
Gewerbetreibende  das  Wachauer Frühlingsfes t oom 1. b is  3. 
M a i  1936, welches D onners tag  den 30. ds. in  K rem s  eröffnet 
wird.  W i r  machen aus die Tei lnahme aufmerksam und laden 
alle Gewerbetreibenden zu recht zahlreichem Besuch ein. Aus  
dem P r o g r a m m :  30. Apri l ,  15 Uhr Eröffnung  der Feftausstel- 
luna  des Wachauer Künst le rbundes m it  der Landesgruppe Nie« 
dcrösterreich des Z en tra lve rbandes  a l s  East (D. Landstrage 5). 
17 Uhr Eröffnung der Weinkost im Dominikanerhof, Theate r 
platz Nr.  9. 20.30 Uhr niederösterr. Komponistenabend in der 
stöbt. Turnhal le .  1. M a i ,  14 Uhr Blütenfestfpiel „Wachau" 
(D onau lände  von S te in ) .  20 Uhr n.ö. Heim atabend in der stöbt. 
Turnhal le .  2. M a i ,  9.30 Uhr Lehrer- und Volksbildnertagung 
im Festfaal der B undes lehrerb i ldungsansta l t .  Vor-  und nach­
m i t ta g s  F ü h r u n g  durch Krems,  S t e in  und Umgebung.  20 U h r : 
Unte rha l tung-  und B egrüßungsabend „Die Wachau in Lied und 
Tanz"  in der stöbt. Turnhal le .  20.30 Uhr S ingspie l des n.ö. 
Musikvcreines. 3. M ai ,  11 bis  12 Uhr Vol ts liebsingen der 
Volksgesangvereine Wien, Liesing, M öd l ing  und Baden. 13.30 
Uhr Festzug, te i ls  historisch, te i ls  zeitgemäß. 15.30 Uhr histo­
risches Festfpiel auf dem Pfarrp la tz .  W eite re  Veransta ltungen 
in  Spitz und Melk a. d. D. Die  F i r m a  Bar tenste in  un te rn im m t 
F a h r te n  am 1. und 3. M a i  nach K rem s  und sind die näheren 
Auskünf te über A bfahrt  und P r e i s  dort  zu erfahren.

Spezialfachkurfe über die A nw endung der Spritztechuik in 
Verb indung  m it  dem neuzeitlichen Po l i t ie rv e r fah re u  im Tisch­
lergewerbe.  Lehrstoff: Allgemeines über das  Wesen der Spritz- 
technik. Besprechung der für eine Spr itzanlage erforderlichen m a ­
schinellen Einrichtungen  und Appara te  sowie ihre W a r tu n g  un­
te r Berücksichtigung der derzeit verwendeten Systeme. E r k lä ru n ­
gen über die Beschaffenheit, Zusammensetzung und Anwendung 
der Nitrozelluloselacke und der Schellack-Nitro- und E in h e i t s ­
poli tu ren .  Vorbere i tung  der verschiedenen Holzar ten (ßlschliff), 
P o ren fü l lung  m it  verschiedenen neuzeitlichen M a te r i a l i e n  (F ü l l ­
mit te l) .  Auf trägen  der Nitrozellulose-Holzlacke m it  dem Spritz­
appara t .  Schleifen der Lackschichte. E rk lä rung  und Gebrauch- 
nahme der in V erwendung stehenden Schleifmittel . Verte ilen 
der Lackschichte. A nw endung der N itroze llu lo se-Poli tu ren  nach 
verschiedenen Arbeitsmethoden .  Durchführung al ler A rb e i t s ­
gänge m it  E in h e i ts m a te r ia l  sowie auch nach den sonst üblichen 
Verfahren.  Auspo l ieren  nach mehreren Methoden. Besprechung 
der Ursachen der öfters  vorkommenden Rißbi ldungen in der P o ­
liturschicht oder im F o u r n ie r  (Wurzellöcher) und deren B e ­
hebung nach den neuesten E rfahrungen .  A ufnahmsbedingungen:  
Nachweis der o rdnungsmäßigen Beendigung des Lehroerhä l l -  
niffes im Tischlergewerbe, Vorlage  des Heimatscheines. K u r s ­
beginn: Zweite  Hälf te  J u n i  1936, fa ll s  genügend Anmeldungen 
vorliegen. K u rs b e i t ra g  S  25.—. K u r s d a ü e r : 48 S tunden .  K u r s ­
orte : Amstetten, Hollabrunn,  Krems,  S t .  P ö l ten ,  Waidhofen a. 
d. Thaya ,  Wr.-Neustadt.  K ursze i t :  Täglich von 17 b is  21 Uhr. 
Te i lnehm erzah l : Mindes tens 15, höchstens 20. Besondere E r fo r ­
dernisse : Größere r A rbe i t s ra um ,  womöglich m it  V en ti la to r .  A r ­
beitsstücke sind von den K urs te i lne hm ern  selbst mitzubringen.  
(Kassetten, Lautsprecherkästen usw., eventuell Musterbret tchen 
verschiedener Holzar ten in der Größe 30X20 Z en tim eter) .  A n ­
meldung: Die  Anmeldungen mit  Angabe  des K u rs o r te s  sind an 
das  Eewerbeförderungs ins t i tu t  der K am m er fü r  Handel,  G e ­
werbe und Indus t r ie  in Wien,  1., S tu b e n r in g  8 bis  10, zu rich­
ten. Anmeldungen in W aidhofen a. d. P b b s :  Wienerst raße 1.

»klwW M  fflaiDffolen «sWs.
Die Vaterländische F ront Waidhofen a. d. Ybbs gibt 

anläßlich Der 1.-M ai-Feier folgendes Program m  bekannt: 
F reitag  den 1. M ai von 5 bis 7 Ahr früh musikalischer 
Weckruf durch die Waidhofner Stadtkapelle. 9 Uhr früh 
Fest messe mit Volksgesang in der Stadtpfarrkirche, gehal­
ten von Hochw. Mons. Dechant Johannes P f l ü g t .  10 
Uhr Platzkonzert der Stadtkapelle und Ansprache. E tw a 
10.30 Uhr Lautsprecher-Übertragung der Rode unseres 
Bundeskanzlers Herrn Kurt o. S c h u s c h n i g g  auf dem 
Dr. Dollfug-Platz. E tw a 11 Uhr vormittags Defilierung. 
Die Bewohner von Waidhosen a. b. Ybbs and Umgebung 
werden gebeten, ihre Häuser zu beflaggen und womöglich 
die Fenster zu dekorieren. Die Feier findet bei jeder W it­
terung statt. Österreich! Die Vaterländische Front.

Oertliches
aus W aidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst findet am kommenden Sonntag 
den 26. ds. um 6 Uhr abends in Waidhofen a. d. Ybbs 
(altes R athaus) statt.

* Geboren wurden: Am 23. M ärz ein Mädchen K a - 
r o 1 i ne  des Herrn Johann  A i g n e r ,  Gast- und Land­
w irt in  Gerstl N r. 46, und der F rau  Anna M agdalena 
geb. S iedl. —  Am 8. April ein Mädchen T h e r e s i a  
des Herrn Leopold T h a l l n e r ,  Eisenbahner, hier, 3. 
W irtsrotte 22, und der F rau  M aria  geb. Notegger. — 
Am 6. April ein Knabe F r a n z  H e r m a n n  des Herrn 
Franz F ö r s t e r ,  Schlosser, Kematen 9, und der F rau  
Josefa geb. Öpplinger. —  Am 17. April eine Tochter 
E l i s a b e t h  A n n a  J o h a n n a  des Herrn Johann  
F ü r n h a m m e r ,  Müller, hier, Weyrerstratze 49, und 
der F rau  Sabina geb. Käferböck.

* Trauungen. I n  :6er hiesigen Stadtpfarrkirche w ur­
den getraut: Am 12. April Herr Ludwig W e i  tz m a n n ,  
Werksarbeiter, Rosenau 80, m it F rl. Josesine D itz l .  
Hausgehilfin, ebenfalls dort wohnhaft. — Am 12. April 
Herr Josef N e d o l u h a ,  Tischlermeister, Wien, 21., 
Mrneckergasse 43, mit F rl. Josefa P a c h  l e i t n «  r, 
Ehefköchin, Wien, 19., Langackergasse 12. —  Am 12. April 
Herr Michael P  a t h, Kaufmann, E nns, Linzerstratze 24, 
mit F rl. Elisabeth H i n t e r  r e.i tch e r, Köchin, 3)56= 
sitz N r. 48. —  Am 13. April Herr Jo h an n  Kö t z l e r ,  
Forstarbeiter, hier, Weyrerstratze 78, mit F rl. Theresia 
M a y e r ,  Hausgehilfin, ebenfalls dort wohnhaft. — Am 
14. April Herr Josef M ü l l e r ,  M etallarbeiter in Böh­
lerwerk 35, mit F rl. M aria  L u m p l e c k e r ,  Weyer a. d. 
Enns, Steyrcrstratze N r. 21.

* „Unter der blühenden Linde". Dieses erfolgreiche 
Volkslieverspiel soll in nächster Zeit eine W i e d e r ­
a u f f ü h r u n g  erleben. Die Proben, als auch die übri­
gen Vorbereitungen sind schon eifrig im Gange. Der ge­
naue Zeitpunkt der Aufführungen und alles Nähere wird 
demnächst bekanntgegeben.

* Niederösterr. Haus- und Grundbesitzerverband, O rts ­
gruppe Waidhofen a. d. Ybbs. Anläßlich der M a i f e i e r
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werden die p. 1. Hausbesitzer Waidhofens ersucht, ihre 
Häuser schon am Vortage des 1. M ai zu b e f l a g g e n .

* Frauenhilssgruppc des Heimatjchutzes. — Voranzeige.
Am 7 .3 uni findet im Park-Lafe M aier ein großes E  a  r - 
t e n k o n z e r t  mit schönem und reichhaltigem P ro ­
gramm statt, welches von der Frauenhilfsgruppe W aid­
hofen a. d. Ybbs des Heimatschutzverbandes Niederöster­
reich veranstaltet wird. W ir erlauben uns jetzt schon 
darauf aufmerksam zu machen und unsere Freunde zu bit­
ten, sich diesen Tag für dieses Konzert freizuhalten.

* Vollsbildungsverein Waidhofen a. d. Ybbs. — Ver­
anstaltung. Der Zweigverein Waidhofen des n.ö. Volks­
bildungsvereines veranstaltet am Sam stag den 25. April 
um 8 klhr abends im Saale des Großgasthofes H erham ­
mer im Anschlüsse an die diesjährige Jahresversammlung 
einen gemütlichen Abend, bei dem Herr Oberlehrer R . 
V ö l k e r  Balladen von Löwe, Herr Direktor Fritz 
T i p p l humorvolle eigene Dichtungen und der kleine, ge­
mischte Chor des Münnergesangvereines Volkslieder zum 
Vortrage bringen wild. E s werden alle Mitglieder und 
Freunde des Volksbildungsvereines herzlich eingeladen, 
an  dieser Veranstaltung teilzunehmen. E in tritt frei!

* Don-Bosco-Heim. Alle M itarbeiter, Freunde und 
W ohltäter der Salesianer Don Boscos sind herzlichst ein­
geladen zu den Veranstaltungen am Sonntag den 26. 
April, dem Feste des hl. Don Bosco. I n  der S tad tp fa rr­
kirche ist um i/vP Uhr Festpredigt, hierauf zelebriert Hochw. 
Dechant S tadlpfarrer Mons. Johannes P f l ü g t  das 
feierliche Hochamt. Der ^Kirchenchor unter Leitung des 
Ehorregenten Herrn K. S i e g e r  bringt K arl 'Jiußbau- 
mets Festmesse in D für gemischten Chor und Orchester zur 
Aufführung. Um !i>8 Uhr abends findet dann im S ale­
sianersaal eine weltliche Feier statt. D as Program m  um­
faßt einen Festvortrag des Salesianerdirektors Hochw. P . 
P  a  u lu s aus Linz, musikalische Darbietungen des S ale- 
fianer-Hausorchesters (Dirigent H r r  Ernst N. v. H a  r t - 
1 ie b) und die Theateraufführung des „Märtyrerknaben 
von Mexiko". E in tritt frei, aber nur gegen Platzkarten, 
die am Eingang verteilt werden.

* Trachtenschau für das Ybbstaler Trachtenkleid für 
Frauen- und Mädchen. Die letzte Sitzung des Trachten­
komitees hat beschlossen, für die Zeit vom 30. M ai bis 11. 
Ju n i (Pfingsten bis Fronleichnam) eine Trachtenschau zu 
veranstalten, welche die Ybbstaltracht für F rauen  und 
Mädchen entscheidet. E s ist allen Kleidermacherinnen un­
seres Bezirkes Gelegenheit gegeben, mitzuarbeiten und M o­
delle anzufertigen, die >der Tradition Ser Ybbstaltracht 
entsprechen und Den heutigen Geschmack nicht außer Acht 
lassen. E s ergeht an alle Kleidermacherinnen noch seitens 
der Bezirksleitung der Kleidermacherzunft ein eigenes 
Schreiben, welches genaue Richtlinien bringt. W ir laden 
alle ein zur M itarbeit, welche Dienst an der Heimat bedeu­
tet und bringen noch zeitgerecht weitere Veröffentlichungen.

* Strandbad und Überfuhr. Die überfuhr und die 
Boote-Vermietung beim Strandbad wird mit 1. M ai wie­
der eröffnet. Der allgemeine Badebetrieb wird mit 1. 
Ju n i beginnen.

* Geschäftseröffnung. Herr K arl K i e s l  hat im Haufe 
Hoher M arkt N r. 4 (Sträußlbergers Nachfolger) ein 
K o n f e k t i o n s - ,  M o d e  - u n d  S p e z e r e i w a r  e n ­
g e s  chä f t  eröffnet.

* Todesfall. I n  S a l z b u r g  ist der General der K a­
vallerie, Gesandter und bevollmächtiget Minister a. D. 
W ladim ir Freiherr E  i e s I v. R i e s l i n g e n  im 76. 
Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene, dem im  Jahre 
1914 die Aufgabe zukam, a ls  Gesandter in  Belgrad das 
U ltim atum  zu überreichen, war vor dem Kriege längere 
Jah re  Sommergast in unserer S tad t und iit aus dieser 
Zeit noch sehr vielen Bewohnern in  bester Erinnerung.

* Todesfälle. Im  hiesigen Krankenhaus starben: Am 
5. A pril F rl. M aria  Z a v o d n y ,  Sortiererin  in Kema­
ten 32, im 47. Lebensjahre. — Am 8. April F rl. M aria 
K i ß l i n g e r, Kunstmalerin, hier, Unter der B urg 5, im 
26. Lebensjahre. —  Am 10. April Herr Engelbert 
K r e m s l e h n e r ,  Zimmer mann in Niedereck 175, Ge­
meinde Biberbach, im 42. Lebensjahre. — Am 10. April 
Franz S t r i c k ,  Schüler, hier, ybbsitzelstraße 88, im  10. 
Lebensjahre. —  Am 12. April Herr Josef H a s e l  st e i- 
n e r, Pflegling in Landgem. Weyer a. d. E ., im 64. Le­
bensjahre.

* Vom heimischen Gewerbe. E in recht beachtenswertes 
Stück heimischer Handwerkskunst geht demnächst aus der 
Werkstätte des hiesigen Schlossermeisters Herrn Ludwig 
S to c k t  hervor. E s ist ein nach einem schönen Entwürfe 
fertiggestelltes Grabkreuz in Hanvschmiödearbeit. Das 
Kreuz ist reich umrankt von aufgeblühten Rosen und jede 
B lüte ist bis ins kleinste mit Fleiß und Geschick heraus­
gearbeitet. Die Kreuzesinschrift ist in eine Kupferplatte 
getrieben und eine hairdgeschmiedete Laterne ist etw as über 
dem Fuße des Kreuzes angebracht. D as ganze einfach, aber 
sehr erlesen im Geschmack.

* Tonkino Hieß. Sam stag  iden 25. April, 2, y t 5, %7 
und 9 Uhr: „D e  r G r a f  v o n  M o n t e  C h r i s t o " .  
E in  spannender Abenteuer-Tonfilm nach dem Roman 
von Alexander Dum as in  d e u t s c h e r  S p r a c h e .  J u ­
gendvorstellungen um 2 und y45 Uhr nachmittags. — 
Sonntag den 26. April. 2, % 5, % 7 und 9 Uhr: „T r a u- 
i n u l u  s". E in packender Sittentonfilm  mit E m il Ja n -  
rangs, Hannes Stelzer, Hilde v. Stolz, H arald Paulfen, 
Hilde 'Meißner. — Freitag den 1. M ai (S taatsfeiertag), 
2, (45, |4 7  und 9 Uhr: „D e r j u n g e  G r a f " .  Sehr 
lustiger Tonfilm mit Anny Ondra, Hans Söhntet, H. 
Junkermann, P . Heidemann u. a.

* Ein Recht verloren. M e  au s Zeitungsnachrichten 
Der Öffentlichkeit bekanntgeworden ist, hat die landes­
unmittelbare S tad t Waidhofen d a s  R e c h t d e r  L e h ­
r e r - E r n e n n u n g ,  das sie seit der Verleihung der 
Autonomie, das sie seit 1869 ausübte, verloren. Dieses 
Recht war eines der hervorragendsten, das unsere Stadt 
besaß. Sie hat es verloren in einer Zeit, in der sie keinen 
freigewählten Bürgermeister hat und kein Gemeindetag

oder Gemeinderat dazu Stellung nehmen konnte. Gleich 
wie uns ist es auch der Stadtgemeinde Wiener-Mustadt 
ergangen, die nach der „Reichspost" dieses Recht schon 
durch Jahrhunderte ausübt und nun gegen die Entziehung 
desselben durch ihre Gemeindevertretung Einspruch er­
hoben hat, der jedoch nicht berücksichtigt wurde. Der Ver­
lust eines jeden Rechtes ist bedauerlich und so müssen wir 
auch diesen bedauern, da doch das Recht der Lehrer- 
Ernennung einen wesentlichen Bestandteil Der Autonomie 
bedeutet hat, auf den die Bürger unserer S tadt stets mit 
Recht stolz waren.

* Aus zum Glückshasen!
j '  Woadhosa  is's amol a so, das; oltweil is wo-- lös.
Am d r i t t '  M a i  femmt’s oUsamt her, do wird de Freud  gar  grog. 
Beim  ©lückshos'n im Kloster dort, do g ib t' s  da Soch'n sein!
Denn wisjt's, a jedes Los gewinnt , wird niemand ang schmiert se i» ! 
Do tenn t ’s da g 'w inna  ne tto  viel! Und billi is  dos Los.
©re is t 's  n u r  in 6 ’ Tusch n, seid's net fab, 50 ffitosch'n toft 's nu r  blos;. 
Und 6 och'ii g ib t' s  da, net zan sog'n, so schen, so sein und guat , 
Das; oan beim Anschaun, dersst m a 's  g laub 'n, schon 's  Herzt hups'n

tua t!
F i i r ' s  Schleckermäulchen is  gua t  g'sorgt, do fehlt 's  wohl n im m e r­

mehr,
Von weit 'n  loch’« schon entgeg'n de seinen Bonbonie r!
F ü r  6' H a u s f r au  g ib t 's  da hau j t i  ©'schirr und lau te r  schöne W ar ' ,  
F ü r  d 'D a m e n  Flascherl mit  P a r f ü m ,  des Ham (' jo gern, is  klar! 
F ü r  d' Herrn,  i w il l ' s  o a r ro l 'n  net, da g ib t 's  gar  vie lerlei,
A g'schmackigs Pseiserl  und an Schnops mit  S ta m p e r ln  glei dabei. 
Uno w ann coen eppa gar  recht fr ier t,  der g 'winnt ,  i woast ganz

g'wist, —
An Sügspänos 'n , jo, is  wahr,  weil der dabei a is!
Und b’ Kinder  klimmen a net z' kurz. Do gib t' s  da P u p p 'n  fein, 
An Schl i t t 'n  gar  und Sp ie le re i  und Zuckerl obendrein!
Und so kunnt i NU viel dazöhl'n. 3o, Wurst g ib t' s  und an  Wein. 
An ©uglhups, haust' Bäckerei und nu  viel Soch'n sein!
D ru m  lum m r 's  am dr i t ten  M a i  ollsamt, in oller F r u a h  geht's

los!
E s  g'hör t jo za an gua t 'n  Zweck, drum kajt 's ent oll a Los!
E s  werd 's  m it  oll 'n recht z'sried'n sein, des sog i enk hiazi  glei'. 
Aus Wiederseh 'n beim ©lückshos'n am S u n n ta  d r i t t 'n  M a t !

D a  ©uckeini.

B ei E r k ä l t u n g s k r a n k h e i t e n ,  rheuma­
tischen und gichtischen Beschwerden bringt Togal rasche und 
dauernde Hilfe. Kein anderes ähnliches'Präparat, mag ihm 
auch noch so viel nachgerühmt werden, besitzt über 6000 
schriftliche Arztegutachlen. Ein Versuch überzeugt! I n  allen 
Apotheken des I n -  und Auslandes erhältlich. P re is  8 2.40.

* Priv. Feuerjchützeugesellschaft. Die prio. Feuer- 
schützengesellschaft TOaidhofen a. d. Ybbs hielt am 15. ds. 
im Großgasthose Hierhammer ihre ordentliche Hauptver­
sammlung ab. Dem hierbei erstatteten Rechenschafts­
berichte des Oüerschützenmeisters Herrn K u d r n k a  war 
zu entnehmen, daß der Schießsport auch im  abgelaufenen 
Jah re  wieder fleißig ausgeübt wurde und daß recht gute 
Ergebnisse, auch bei auswärtigen Schießen erzielt wurden. 
Der Rechenschaftsbericht wurde einhellig genehmigt. Auch 
der Säckelbericht des Zahlmeisters Herrn R a d  m o s e r  
wuroe einhellig genehmigt und dem Amtswalter die E nt­
lastung erteilt und für seine M ühewaltung der Dank aus­
gesprochen. Dem Berichte war zu entnehmen, saß die E in­
nahmen uns Ausgaben der Gesellschaft zwar ausgeglichen 
sind, aber Cie finanzielle Logendes Vereines Durchaus keine 
besonders glänzende ist; die cchützensache und die Feuer- 
schützengesellschaft, letztere der älteste W aiühofner Ver­
ein, verdient wohl die Förderung a l l e r  Beoölkerungs- 
treise. Bei den Neuwahlen in  die Vereinsleitung wurden 
die bisherigen Am tswalter, und zwar Herr Franz 
K u d  r n k -a_als Oberschützenmeister, Herr Richard K a p ­
p u s  a ls  Schützenmeister und die Herren Dr. Richard 
F r i e d ,  Franz R a d  m o s e r  uns K arl L e i  m e r als 
Schützenräte nahezu einstimmig wiedergewählt; ebenso die 
Herren Leopold h  o l ö h a  u s und B u m s e n b e r g e  r 
a ls  Schriftführer und Zeugwart. Bon den übrigen Punk­
ten der Tagesordnung verdient zunächst die Mitteilung 
des Oberschützenmeisters hervorgehoben zu werden, wonach 
die Gauleitung für den Ötschergau von Scheibbs nach 
Waidhofen übertragen wurde, was sicherlich auf die ver­
dienstvolle Tätigkeit des Oberschützenmeisters Herrn 
K u d r n k a ,  der auch zum L a n d e s  s chüt zen  r a t  er­
nannt wurde, zurückzuführen ist. Vielleicht wird daher 
auch das E a  u s c h i e ß e n  19  3 6 d e s Ö t s c h e r g a u e s  
in unserer S ta d t abgehalten. Auch die Gründung einer 
J u n g s c h ü t z e n g r u p p e ,  als deren Leiter Herr K a l -  
I o ch fungiert, ist erwähnenswert. Jedenfalls ist die 
Schützensache, die zu den edelsten Sportarten zählt, in un­
serer S tad t in guten Händen und verdient alle Förderung, 
was insbesondere- auch allen jenen gilt, die sich zwar nicht 
aktiv am Schießen beteiligen können oder wollen, aber doch 
dem Schiitzenwesen freundlich gegenüberstehen. Schützen­
heil!

* Wintertüche des Heimatfchutzes. Die Winterküchen- 
Aktion 1935/36 der Frauenhilfsgruppe Waidhofen a. d. 
Ybbs des Heimatschutzverbandes Nietierösterreich wurde im 
April beendet. E s ist mir nun ein Herzensbedürfnis, a ls  
Obfrau nicht nur im eigenen Namen und im Namen der 
gesamten Frauenhilfsgruppe, sondern auch namens aller 
Kameraden und Kameradinnen, denen durch die W inter- 
küche über die schwerste Jahreszeit hinweggeholfen wurde, 
allen Freunden und edlen Spendern aus S tadt und Land, 
die auch Heuer wieder zu dieser sozialen Aktion beigesteuert 
haben, herzlichen Dank zu sagen. Durch ihre großherzigen 
Unterstützungen wurde es uns ermöglicht, täglich über 100 
Portionen nahrhaftes und ausgiebiges Mittagessen an 
unsere arbeitslosen und bedürftigen Kameraden zu ver­
abreichen. Die M ittel hiezu wurden zum Teil durch Geld­
spenden unserer treuen Gönner dieser S tadt und durch Na- 
turalfpenden unserer Kameraden aus dem Bezirke Sankt 
Peter i. d. Au und von Kröllendorf aufgebracht. Ganz 
besonders danken wir auch dem Kameraden Herrn Landes­
rat B  a ch i n g e r, der uns ein geschlachtetes Schwein 
spendete und damit unsere Hilfsaktion bedeutend erleich­
terte. Ich danke aber auch allen meinen Kameradinnen, 
die mir durch ihre fleißige und uneigennützige M itarbeit 
bei der Führung der Winterküche geholfen und die Arbeit 
erleichtert haben. Zum Schluffe bitte ich alle unsere Ka-
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meralöen, Freunde und Gönner, uns auch in Zukunft ihre 
Treue zu bewahren und tatkräftige Hilfe a«gedeihen zu 
lassen, dam it wir auch fernerhin in der harten M nters- 
zeit unseren bedürftigen Kameraden ihre schwere Lage er­
leichtern können. Für die Frauenhilfsgruppe Waidhofen 
a. d. Pbbs des Heimatjchutzverbandes Niederösterreich: 

Die Obfrau: M arie F r i t s c h .
* 1. Waidhosner S po rtk lub . D as  sonntägige 10. Meiste r­

schaftsspiel gegen den Allg. Spor tk lub  P b b s  endete m it  einem 
eindrucksvollen 5:0=Sieg des W .S .K .,  der b is  jetzt in der 
Meisterschaft noch immer ungeschlagen m it  9 Siegen,  1 U nent­
schieden und 7 Punk ten  Vorsprung an  erster S te lle  steht und 
ooraussichtlich auch Meister der P b b s g a u -E ru p p e  werden dürfte. 
Der S ie g  der Waidhosner,  die insbesonders in der 1. Halbzeit 
ganz hervorragend spielten, war  vollauf verdient,  hätte  auch 
noch höher ausfall en  können, wenn sich die Mannschaft in  der 
zweiten Hülste des Sp ie le s  nicht sichtlich Reserve aufe rlegt 
hätte. Hervorragend spielte diesm al  Wedl,  W agner  1 und Erotz- 
schartner. E. Aichinger führ te  den Angri ff vers tändnisvoll:  
allererste Marke w a r  sein fü r den Pbbser T o rm a n n  unha l tb a re r  
Strafstoß.  E t w a s  schwächer a ls  sonst spielte d iesm al  Rauch- 
eggcr und W agner  2, Schneider l i t t  sichtlich an einer erhaltenen 
Verletzung, alle anderen b rav  und aufopfernd wie immer.  Der 
Toalkeeper Ne idhar t  scheint auch seinen Formrückgang schon 
überw unden zu haben. Die  Tore  erz ie lten:  Wedl 3, Edi  Aichin­
ger 2. Die  Reserve Waidhofen siegte 1:0. Torschütze: K a ind ls-  
dorfer. — S o n n ta g  den 26. ds. t r ä g t  der W .S .K .  sein 11. M ei­
sterschaftsspiel gegen den 1. Amstet tncr F.K. in  Amstetten aus.  
A bfah r t  m itte ls  Autobus ,  Pu n k t  K> 1 Uhr vom Klublokal . 
— ( S  ch w e r a t h l e t i k f e k t i o n.) Die  S a m s ta g  den 18. ds. 
im S a a le  S t r u n z  durchgeführte Klubmcifterschast im  S tem m en 
brachte folgendes E rgebn is :  Klubmeister 1936 Josef T r o t z -  
u u e r. Leistung: B eidarm ig  Reitzen 80 Kilogr .,  beidarm ig  
Drücken 72.5 Kilogr. , beidarmig  Stotzen 105 Kilogram m . K ör­
pergewicht 68 K ilogramm, Gesamtleistung 257.5, re la t ive  Lei­
stung 189.5 Kilogr . I n  der weite ren Reihenfolge un te r  den 
ersten Vie r  plazierten sich H an s  S a n ie r ,  Friedrich Kirchthaler, 
Hans  Zanghell in i,  A lo is  Eitzenberger.

* S p o rtk lub  „B lau e  E lf“. S o n n ta g  den 19. A pr i l  Meis te r­
schaftsspiel gegen Wiese lbura  4:3 (2:2),  Reserve» 2:0 (1:0),  
J u g en d —W .S .K .  4:1 (1:0).  Gegen die spielstarken Wieselburger 
konnte die „B laue  Elf"  in einem scharfen, durchaus fa iren 
Kamps einen knappen S ie g  e rringen.  Die  ganze Mannschaft 
zeigte eine deutliche Formverbesserung, die für die kommenden 
schweren Meisterschastskämpse die besten Aussichten eröffnet. S ie  
spielte freudig und mit  seltener Begeisterung und jeder M a n n  
gab sein Bestes, so datz ein Lob für einzelne Leistungen eine 
Ungerechtigkeit für die anderen  wäre . Z u  e rwähnen wäre  noch 
der feine S ie g  der J u gend  über die O r t s r iv a le n  m it  4:1, trotz­
dem sich der Unparteiische der 2. Halbzeit redlich bemühte, das 
Sp ie l  zu verderben. S t a n d  der Pbbsgaumeisterschaft nach der 
2. F r ü h ja h r s r u n d e :

t in c o c r :
T o re  P u n k te'R an g

2
3

V e re in
10 9 1 ___ 32:13 19
10 5 2 3 38:20 12
10 5 2 3 29:28 12
10 4 3 3 35:23 11

9 4 1 4 36:16 9
10 4 1 5 32:28 9

9 4 1 4 25:23 9
10 3 1 6 27:35 7
10 — — 10 9:77 0

An-

R te d e r -
näch fter G e g n e r  S p ie l e  S ie g e  R e m is  la g e n

' 1. W .S .K .  A.F.K. 2 
A.F .K. 2 1. W .S .K .
„B laue  Elf"  Allersdorf  
Ulmerfeld Hausinening

5 H ausinening  Ülmerseld
6 A llersdorf  „B laue  Elf"
7 Wiese lburg  P b b s
8 P b b s  Wieselburg
9 S .6 .V .  spielfrei 

S o n n ta g  den 26. A pr i l  Meisterschaft gegen Allersdorf.
stotz: Ju g en d  12.30 Uhr, Reserve 13.30 Uhr,  1. Mannschaft  15.30 
Uhr. M annschaftsaufs te llung: 1. Mannschaf t: R eja ,  M ülle r ,  U r ­
ban 2, Aigner,  Bracht!, Erotzauer, U rb an  1, längerer,  P l a t t n e t ,  
Hohendanner,  Buchmayr. Reserve: Ps lüg l ,  Friesenegger, P o l -  
lak, Hiesmayer,  Mit ia tko,  Schreyer, Schmalvogel, T ruxa ,  Buch­
mayer,  Renner,  Kupfer.

* Karenzfrist in der Arbeiterkrankenversicherung. Der 
Hauptverband der Arbeiterkrankenkassen teilt in  dem an 
Die Leitungen der Krankenkassen und Arbeitsgemeinschaf­
ten gerichteten Rundschreiben vom 4. ds. folgende Anord­
nung der Arbeiterkrankenversicherungskasse in M e n  mit: 
„Gemäß 8 148, Z. 2, E .S .B .G ., ist den Anspruchsberech­
tigten Krankengeld zu gewähren, wenn sie infolge Krank­
heit länger a ls  drei Tage arbeitsunfähig find. Da im 
Sinne des § 149, Absatz 3, G .S.B .G ., eine neuerliche. A r­
beitsunfähigkeit infolge Krankheit, für die bereits K ran­
kengeld gewährt wurde, für die Berechnung der Dauer der 
Krankenhilfe a ls  Fortsetzung desselben Krankheitsfalles 
anzusehen ist, wenn sie nicht später a ls  acht Wochen nach 
der Einstellung des Krankengeldbezuges eintritt, hat der 
Regierungskommissär und Direktor der Arbeiter-Kranken- 
versicherungskafse M en , Herr Regierungsrat B u r d  a,
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verfügt, daß in solchen Fällen die Bestimmung des § 148, 
Z. 2, ©S.'-ß.©., nicht zur Anwendung zu gelangen hat. 
B e l  n e u e r l i c h e r  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t  i n ­
f o l g e  b e i  g l e i c h e n  K r a n k h e i t  i n n e r h a l b  
8 W o c h e n  na c h  E i n s t e l l u n g  d e s  K r a n k e n ­
g e l d b e z u g e s  ist d a h e r  b a s  K r a n k e n g e l d  
b e r e i t s  v o m  e r s t e n  T a g e  d e r  A r b e i t s ­
u n f ä h i g k e i t  a n  z u  l i q u i d i e r e n .  Diese B ei­
fügung hat auch die Zustimmung des Vundesministeriums 
für soziale Verwaltung gefunden und wir ersuchen Sie, 
auch für I h r  Institu t die gleiche Anordnung, fofe.rne Sie 
bisher eine andere Auslegung dieser Bestimmungen prak­
tizierten, zu treffen." Da somit diese Verfügung bes Re- 
gierungskommrqars der Wiener Arbeiterkrankenversiche­
rungskaffe die Zustimmung des Bunlüesministeriums für 
soziale Verwaltung gefunden hat und vom Emuptoerbanü 
der Arbeiterkrankenkaffen den angeschloffenen Krankenkas­
sen empfohlen wird, steht zu erwarten, Daß nunmehr diese 
vom Gewerkfchaftsbund feit längerer Zeit aufgestellte F or­
derung in ganz Österreich gehandhabt werden wird. Der 
G e w e r k s c h a f t s b u n d  hat demnach in der für die 
Arbeiterschaft so bringenden Angelegenheit einen wichtige» 
Erfolg erzielt

* Hauptversammlung des Musikunterstützungsvereines. 
Dieselbe fand am 18. ds. im Gasthofe Hierhammer statt. 
Obmann S t r u n z  eröffnet mit Begrüßungsworten die 
Versammlung und gedachte ehrend der in den abgelaufe­
nen Vereinsjahren 1834 und 1935 verstorbenen M it­
glieder und Förderer. Hierauf erstattete der Obmann 
und der Kapellmeister die Tätigkeitsberichte, welche 
beifälligst aufgenommen wurden. Der Bericht über 
die Kaßagebarung ergab kein erfreuliches Bild, nachdem 
^derselbe mit einem Abgang abschloß. Rechnungsprüfer 
K arl F l i e ß  spricht die durchgeführte Rechnungsprüfung 
aus uitd beantragt die Entlastung, die einstimmig ange­
nommen wurde. Herr Obmann L t r u n z  lehnt zum 
Punkte Neuwahl eine Wiederwahl seiner Person a ls  Ob- 
mann ab, dankt dem übrigen abtretenden Ausschuß für die 
treue M itarbeit sowie allen Mitgliedern und Förderern 
des Vereines für die finanzielle Unterstützung. Ferner 
dankt er dem Kapellmeister und den Musikern für ihre. mu­
sikalischen Leistungen, der Stavtgemeinlde und Sparkasse 
Waidhofen a. L. Pbbs für die zugewiesenen Spenden. Die 
erfolgte Neuwahl hatte nachstehendes einstimmiges Ergeb­
nis: Obmann Robert S c h e b i w y ,  K aufm ann; S tell­
vertreter Josef H a n z e r ,  Tapezierer; Schriftführer Her­
mann B r a i t ,  Lehrer; Kassier Heinrich E l l i n g e r ,  
Papierhündler. Beiräte Altbürge.rmeister Alois L i n  - 
d e n h o f e r ,  Baumeister O skar S  t u r a  n y, Musiker A l­
bert H e r o l d .  Der ueugewählte Obmann dankt für das 
ihm entgegengebrachte Vertrauen und bringt zum Aus- 
drucke, daß er bemüht fein wird, M ittel und Wege zu fin­
den, um die idealen Aufgaben des Vereines verwirklichen 
zu können. M it Rücksicht auf die ürerzeitige Wirtschafts­
lage ̂ wivv der Jahresbeitrag für Vollmitglieder mit 8 3.— 
belassen. Bei Beratung weiterer Vereinsangelegenheiten 
wurde auch beschlossen, nächstes J a h r  eine T  o m b o l a  zu 
veranstalten zum Zwecke bei Neuanschaffung von In s tru ­
menten und Monturen. M it Dankesworten an  den ab- 
tretenden Obmann und an die Erschienenen wird die 
Hauptversammlung geschlossen.

* Eine prompte Verhaftung. Radio W ien verlautbarte 
am Sam stag den 18. April um 19 Uhr im Anschluß an 
den Bericht »er amtlichen Nachrichtenstelle, daß am  Rach- 
mittag in Wien, 4., Seitsgasse., ein neues Motorrad, 
Marke „Ariel", rot lackiert, mit aufw ärts gerichteten A us­
puff, im  W ert von 3.000 Schilling gestohlen wurde. E tw a 
10 M inuten vor dieser Verlautbarung hatte der im 
Patrouillendienste gestandene Polizeiaspirant Herr Otto 
P ö c h Ha c ke r  vor der Konditorei P ia ty  am Starhem - 
berg-Platz eine „Ariel"-Maschine stehen gesehen, die ihm 
durch die Besonderheiten der Konstruktion auffiel. A ls 
Pöchhacker nach 19 Uhr von der Patrouille in das Wach­
zimmer einrückte, vernahm er dort die Runüfunkverlaut- 
barung über den in Wien vorgekommenen Siebstahl eines 
Motorrades. Da die gegebene Beschreibung gena" auf 
die vom vorerwähnten Wachebeamten hier gesehene 
,,Ariel"-Maschine paßte, lag die Vermutung nahe, daß es 
sich um das in Wien gestohlene M otorrad handelt. Darum 
wurde sogleich die Fahndung nach dem bedenklichen M o­
torradlenker, der inzwischen weggesahren war, aufgenom­
men. E s konnte festgestellt werden, daß derselbe den Kon­
ditor Herrn Fritz P ia ty  aufgesucht hatte, sich diesem a ls  
Sohn des Mechanikers Ferst! aus W ien vorstellte, bei dem 
Herr P ia ty  öfters fein M otorrad garagierte. E r  ersuchte 
diesen, ihm 2 Liter Benzin zu borgen, damit er seine F ah rt 
nach Weyer fortsetzen könne. Herr P ia ty  konnte sich nicht 
erinnern, den M ann einm al kennengelernt zu haben, gab 
ihm aber dann den zum Ankauf des benötigten Benzin- 
quantums erforderlichen Betrag. Bei »er Tankstelle Klist­
ier hat der M otorradfahrer dann Benzin gefaßt und ist, 
wie erm ittelt wurde, in  der Richtung nach Weyer weg­
gefahren. Der Zufall fügte es, daß der Sohn des Herrn 
Kröller, nachdem er dem fremden Kraftfahrer das Benzin 
ausgefolgt hatte, die Radioverlautbarung hörte und ißie 
Feststellung machte, daß das M otorrad, welches soeben ge­
tankt hat, ganz dem in Wien gestohlenen gleicht. Nachdem 
die Richtung, in welcher sich der Verdächtige entfernt hatte, 
einwandfrei ermittelt worden war, wurde von der Sicher- 
heiswache das Eendarmeriepostenkommando in Weyer un­
ter Bekanntgabe, der genauen Beschreibung des M otor­
rades und des Lenkers um dessen A nhaltung telephonisch 
ersucht und Polizeiaspirant Pöchhacker nahm trotz 'des ein­
setzenden heftigen Schneesturmes mit seinem Kraftrade die 
Verfolgung auf. Bereits um 20.10 Uhr teilte der Gendar- 
mevieposten Weyer fernmündlich mit, daß der beschriebene 
K raftfahrer festgenommen werden konnte, dieser mit Karl 
F ö ß l e i t n e r ,  Mechaniker, am 17. Oktober 1914 in  
W ien geboren, nach Weyer-Land zuständig, zuletzt in 
W ien wohnhaft gewesen, ident ist und eingestanden hat, 
daß er das M otorrad in M e n  gestohlen hat. Dieser un-

bestritten schöne Erfolg, .den die Sicherheitswache, ins- 
besonders Herr Polizeiaspirant P ö c h h a c k e r  und der 
Gendarmerieposten in Weyer gemeinsam buchen können, 
hat gezeigt, welche Bedeutung der V erlautbarung von 
Kriminalfällen durch den Rundfunk zukommt. Der Eigen­
tümer des M otorrades, Herr In g . Hans N e u e r ,  erhielt 
dasselbe vom Bezirksgerichte Weyer bereits ausgefolgt.

* Das Amtshaus der Landgemeinde bekommt derzeit 
eine neue Fassade. Aus diesem Anlasse mußte der alte 
Verputz entfernt werden. Dabei kamen recht interessante 
Einzelheiten zu Tage, die einerseits zeigten, daß unsere V or­
väter in früheren Jahrhunderten einen recht nachahmens­
werten Sinn fiirden Schmuck ihrer Häuser hatten und hie- 
für gerne etwas ausgaben und daß es andernteils leider 
wieder eine Zeit gab, die dafür nicht nur nichts übrig 
hatte, sondern sogar das Gute, Schöne aus vergangener 
Zeit sinnlos zerstörte. So kam unter dem jetzigen Verputz 
der Rest eines großes Freskobildes zum Vorschein, das in 
feinen Farben noch sehr frisch ist und eine weibliche Gestalt 
darstellt. Aus dem Reste ist nicht erkenntlich, ob es sich um 
die Darstellung einer Heiligen handelt oder ob es eine 
Darstellung au s dem bürgerlichen Leben ist. Die zum Teil 
sichtbare Umrahmung läßt die Größe des Bildes erken­
nen. Leider ist das B ild  nicht mehr zu retten. Bei der 
letzten Renovierung, die im  Jah re  1844 erfolgte, ist wahr­
scheinlich die ganze Bemalung des Hauses vernichtet wor­
den. Aus den jetzt durchgeführten Arbeiten ersieht man 
auch, daß das Haus offene Arkaden hatte, die später ver­
mauert wurden. I m  übrigen gehörte die jetzige breite 
Front in früheren Jahrhunderten, wie au s erhaltenen 
Bildern ersichtlich ist, zwei Häusern an und es waren zwei 
Giebel über dem heutigen Haufe. E s ist schade um so viel 
Schönes, das früher dem Stadtbilde mehr Abwechslung 
und E igenart gab. Bei Neuherstellung der Fassaden der 
Häuser, die doch von Zeit zu Zeit notwendig ist, soll die 
Gelegenheit nicht versäumt werden, zumindest in der F a r­
bengebung wieder mehr Leben in das Antlitz der Häuser­
zeilen zu bringen. W ir haben hiefür schon einige recht er­
freuliche Beispiele, wie P ia ty , Hierhammer u. a. m. und 
wünschen nur, daß diese eine recht häufige Nachahmung 
finden werden.

* Eine brutale Bluttat hat sich am  Sonntag den 19. 
Os. im Gebiete 'der Landgemeinde Waidhofen a. d. Pbbs 
ereignet. Der Kleinhüusler und Arbeiter der Rothschild- 
säge Herr K arl S c h n e c k e n l e i t n e r  war aus dem 
Heimweg von dem Bauernhause Obersriegl, als er un­
weit des Gasthauses „Bachwirt" den angeheiterten M arkt- 
fahrer und Siebmacher Peter P  a b  le  traf. Dieser beschul­
digte Schneckenleitner, daß er ihm feine Uhr gestohlen 
habe. A ls dies Schneckenleitner bestritt, stach P able blind 
wütend^ auf ihn los und versetzte ihm unter anderem auch 
einen Stich in die rechte Augenhöhle. Dann verließ er sein 
Opfer. Schneckenleitner, welcher bewußtlos zusammen­
gebrochen war, wurde erst am nächsten Tage aufgefunden. 
Einige Passanten sahen wohl den Verletzten liegen, g laub­
ten aber, cs sei ein Betrunkener. Die 'Wirtin, die mit ihrer 
Tochter allein war, hörte auch den Vorfall, wagte sich aber 
nicht aus dem Hause. Schneckenleitner wuvde zuerst in das 
Krankenhaus Waidhofen, sodann nach Linz gebracht, wo 
ihm bereits das verletzte Auge entfernt werden mußte. 
Auch sein sonstiger Zustand ist infolge der anderen Ver­
letzungen sehr ernst und es wird an seinem Aufkommen 
gezweifelt. Der Verletzte ist ein besonders ruhiger und 
besonnener Mensch. P able, der au s Loosdorf stammt, ist 
schon mehrfach vorbestraft. E r wurde dem Gerichte ein­
geliefert. Hoffentlich findet diese empörende B lu tta t, die 
einen völlig schuldlosen in schwerstes Unglück bringt, so­
gar sein Leben kosten kann, eine entsprechende Bestrafung 
und Sühne.

* Was die Straße deckt.. . . Als man anläßlich der 
Umlegung der Straßenkanäle auf dem Starhemberg-Platz 
die Straße aufgrub, stieß man auf einen guterhaltenen 
Rest eines unterirdischen Ganges. Dieser ist mannshoch, 
fast einen Meter breit und aus schweren Steinen fest mit 
M örtel gemauert, so daß es schwierig war, diesen zu durch­
brechen. Der Gang dürfte ein Seitengang des ehemaligen, 
wahrscheinlich durch die S tad t zum Schlosse führenden 
Hauptganges sein. E r war bedeutend größer, als jener, 
dessen Reste vor Jah ren  bei der Spitalkirche aufgedeckt 
wurden. Leider verlaufen sich alle diese Gänge meist bald 
und es läßt sich ih r Weg nicht verfolgen. Der Volksmund 
verbindet mit diesen unterirdischen Wegen gerne manche 
unwahrscheinliche M är von unterirdischen Wegen zwischen 
der Feste Konradsheim und Maidhofen und dergleichen 
mehr und raunt nur zu gern von M und zu M und, daß 
hier noch manches Geheimnisvolles zu finden fein muffe. 
‘Besonders aber die Jugend wird durch solche Entdeckungen 
in ihrer empfänglichen Phantasie lebhaft angeregt und sie 
sieht schon R itter und Knappen durch unterirdische Gänge 
eilen, um die S tadt gegen feindliche Überfälle zu verteidi­
gen. Wenn dem auch nicht so ist, so gibt doch die T a t­
sache mehrerer solcher Gangreste zu denken. Sah doch un­
sere S tad t so manche Feinde vor 'ihren M auern  und ist es 
nur zu verständlich, daß man in  ihren M auern auf recht 
wirksame Abwehrmaßnahmen sann. Daß dazu auch unter­
irdische Gänge zählten, ist sicher.

*

* Höllenstein o. d. igbbs. ( B e g r ä b n i s . )  W ie  bere its  in 
voriger Folge kurz berichtet, starb am 14. A pr i l  der Rothfchild- 
sche Förster i. R. Herr  Heinrich W a a s  nach längerem Leiden 
im A lte r  von 80 Jah ren .  D as  Leichenbegängnis am D onners ­
tag den 16. ds. zeigte durch die ungewöhnlich zahlreiche B e ­
te il igung a u s  der ganzen Umgebung des Pbbs- .  E r la f -  und 
E n n s ta le s ,  fe iner von M ariaze l l  und Wienerbruck sowie durch 
die vielen Kranz- und Blumenspenden, welcher Bel iebthe it  sich 
der Verstorbene nicht nu r  in Berufskreisen, sondern in der gan­
zen Bevölkerung erfreute. Die  grüne Gilde w a r  natürlich u n ­
ter den I r au e rg ä s ten  besonders stark vertreten.  S o  in Ab­
wesenheit des E ü terd irek to rs  zwei Delegier te  der Rothschildschen 
Forstdirekt ion und Abordnungen alle r Forf tverwaltungen,  ehe­
malige Vorgesetzte, Berufskollegen und Untergebene, auch V e r ­
t re te r  anderer Herrschaften und Gutsbeamte ,  ferner Delegierte 
des Jagdschutzvereines und des Eüterbeam tenverbandes .  F ö r ­
ster Heinrich W a a s  ist am 23. M a i  1856 in Höllenstein a. d. Y.

geboren und t r a t  in  die Dienste der Rothschildschen Domänen 
im J a h r e  1873, w a r  abwechselnd in Waidhosen, E am ing ,  Reu- 
h aus  und Wienerdruck und ab 1895 a ls  Reviersörster in  Las- 
sing (F ors tverwa ltung  Göstling) b is  1928 in S te llung.  I m  
J a h r e  1923 wurde  unter  Vorsitz des Güterd irekto rs  Ludwig  
Prafch jun . sein büjähriges D ienstjubiläum feierlich abgehalten 
und er a u s  diesem Anlasse m it  der goldenen Dienstmedaille a u s ­
gezeichnet. I m  J a h r e  1928 wurde W a a s  m it  55 Dienstjahren 
pensioniert. Se inen  Lebensabend verbrachte er im Kreise seiner 
engeren F am il ie  im eigenen kleinen Wohnhause in Höllenstein. 
Am B eg räb n is  nahm auch der M ännergesangvere in  Höllenstein 
a. d. P b b s  korporativ m it  Fahne  te il und begannen die T rau e r -  
feierlichkeiten m i t  einem Trauerchor vor dem Wohnhause.  Nach 
der Einsegnung am offenen Grabe hie lt  Herr  Kooperato r  J o ­
hann E c k e l  in a y e r  a ls  F reund  und Seelsorger über die treff­
liche» Eigenschaften des Verstorbenen a l s  F a m il ien v a te r  und 
P r iv a t m a n n  einen warmen,  zu Herzen gehenden Nachruf. 
Hieraus  sang der M ännergesangverein  den ergreifenden T r a u e r ­
chor „Abschied vom Walde".  So d an n  ergrif f Herr  Forstmeister 
i. R. In g .  Anton B  l a s ch c k da s  W o r t  im Nam en  der Forst­
leute und schilderte den Verstorbenen a l s  Forstmann und J ä g e r  
von der „Alten  Garde",  der mehr a l s  ein ha lbes J a h r h u n d e r t  
pflichtgetreu seiner Herrschaft diente und ein Mensch w a r  mit  
goldenem Herzen und unverwüstlichem Humor,  welcher die Liebe 
und V erehrung  seiner Angehörigen und F reunde  und die A n ­
erkennung und Achtung der ganzen Umgebung in hohem Matze 
besatz. E r  dankte daher im Nam en der Forst leute  fü r dieses 
glänzende Beispiel treuester Pf lichterfüllung und auch da fü r :  
datz er trotz des b i tteren Ernstes seines Lebens und schicksalsschwe­
rer unverdiente r  Enttäuschungen, dennoch die Sonne  im  Herzen 
für sich und andere  nicht ve rloren hatte. H ierauf  forder te In g .  
Blaschek alle Forst- und W eidm änner auf, zur letzten E hrung  an 
das  G rab  zu treten,  ihm den letzten Ehrenbruch zu weihen: 
„Lieber Förster W aas ,  unser letztes W eidm annshei l !"

Amstetten und Umgebung.
— Ehrung. D as E h rend i re kt i ons Mitglied des Vorfchuß- 

und Sparvereines zu Amstetten, Herr Rudolf S c h ü l l e r  
ü. Ä. feierte kürzlich seinen 90. G eburtstag in voller kör­
perlicher und geistiger Frische. Der Ju b ila r  ist heute noch 
in ider Direktionsleitung des genannten Geldinstitutes 
aktiv tätig und erfreut sich des größten Ansehens und 
bester Wertschätzung seitens der ganzen Bevölkerung Am- 
stettens und Umgebung. Durch Jahrzehnte bekleidet Vater 
ockjuller das Amt eines Schriftführers beim Vorschuß- und 
Sparverein zu Amstetten. Anläßlich der am  25. April 
stattfindenden 'Generalversammlung wird dem Ju b ila r  
eine E h r u n g  bereitet werden. E in arbeitsreiches Le­
ben hat der Ju b ila r hinter sich, da er viele Jahrzehnte 
a ls  Juw elier und Goldarbeiter mit ganz hervorragender 
Gewissenhaftigkeit sein Geschäft in Amstetten betrieb, bis 
er es seinem Sohne übergab, der ihm leider schon vor meh­
reren Jah ren  durch den Tod entrissen wurde.

— Lehrerhausoerein. —  Hauptversammlung. Die dies­
jährige Hauptversammlung der Ortsgruppe S t. Pölten 
des Lehrerhausoereines findet am Sonntag den 3. M ai 
um 14 Uhr in  Amstetten im Speisesaale des Erotzgasthofes 
A. Hofmann statt. Herr S .R . S t r o b l ,  Wiest, hat sein 
Erscheinen zugesagt. Die Mitglieder des Vereines, die in 
Amstetten oder in der Umgebung der S tad t wohnen, wer­
den dringendst ersucht, die Hauptversammlung bestimmt 
zu besuchen.

Richtigstellung 
von verleumderischen Gerüchten.

E s  wird  das  Gerücht verbre itet,  datz die Molkereigenossen­
schaft S t .  Georgen mir  günstige Angebote  zwecks K auf  und Über­
nahme der m ir  gehörenden Molkerei Amstetten gemacht habe. E s  
wird behauptet,  ich hätte  a u s  Starrköpfigkeit  diese günstigen 
Angebote  abgelehnt.

Ich erkläre, datz diese Auss treuungen bewutzte V er leum ­
dungen sind, welche m it  der Absicht gemacht werden, B e u n r u h i ­
gung zu erzeugen und das  V e r t ra uen  zur Amstet tner Molkerei 
zu unterb inden.  W a h r  ist, datz weder von der Genossenschaft 
S t .  Georgen, noch von i rgendeiner anderen Se i te  u n s  e in  A n ­
gebot gemacht wurde.

Ich warne  jeden, solche oder ähnliche Gerüchte weiterzugeben 
oder zu verbreiten, da ich jeden gerichtlich belangen werde.

Gutschmidt,
436 „Amo" Molkerei Amstetten.

— Tennis. Die diesjährige Hauptversammlung des 
Netzballvereines Amstetten findet Dienstag den 28. Apvil 
um 8 Uhr abends in  der Bahnhofgastwirtschaft Hofmann 
statt.

— Am 26. April ist ein Blumentag, dessen ganzer 
Reinertrag unserer Rettungsabteilung zugeführt wird. 
Die p. t. Geschäftswelt von Amstetten wird eingeladen, 
ihre Auslagen mit Festblumen zu schmücken. Am B lum en­
tag selbst aber werden junge Damen und Herren, die sich 
selbstlos der guten Sache widmen, alle W ohnungen auf­
suchen und Blumen zum Kaufe anbieten. Möge sich nie­
mand von dem guten Werke ausschließen! Unsere Ret- 
tungsäbteiluug hilft jedem, der sie braucht, ohne jeden 
Unterschied. Ih re  Ausgestaltung liegt daher im Interesse 
der gesamten Bevölkerung. Trage jeder das Seine dazu bei!

—  Bezirksleitung Amstetten der Fleischhauer- und S e l­
cherzunft. ( F r e i s p r e c h u n g  u n d  A b n a h m e  d e r  
G e se l l e n p r ü f u  ng .) Die Freisprechung und die Ge­
sellenprüfung für die Lehrlinge im fleischoerarbeitenden 
Gewerbe für tote Gerichtsbezirke Amstetten, S t. P eter i. d. 
Au und Haag finden am 27. April um 14 Uhr im Ge­
werbesekretariate in Amstetten, Linzerstraße 13, statt. 
Zwecks Zulassung zur Prüfung ist von jedem Priifungs- 
bewerber ein eigenhändig geschriebenes, stempelfreies Ge­
such an die Bezirksleitung Amstetten der n.ö. Fleisch­
hauer- und Selcherzunft bis längstens 20. April einzubrin­
gen oder einzusenden. Dem Gesuch ist beizulegen das Lehr- 
zeugnis, Tauf- und Heimatschein und das Zeugnis von der 
Fortbildungsschule.

—  Komm mit in die grüne Wachau! Aus Anlaß des 
Wachauer Frllhlingsfestes veranstaltet der Volksbildungs­
verein Amstetten im Einvernehmen mit anderen O rgani­
sationen am Sonntag den 3. M ai eine eintägige Autobus 
sahrt durch die Wachau nach Krems zu den Festspielen. 
Fahrtkosten S 6.50. Anmeldungen wollen in den aller-
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nächsten Tagen bei teer Volksbücherei oder beim Obmann 
Des VolksbilDungsvereines K r o n b e r g e r  gemacht 
metbcn. Bei ausgesprochen schlechtem W etter sinvet Die 
Fahrt nicht statt. Die A bfahrt ist für 7 Uhr srüh geplant, 
Sie Rückkunft für 9 Uhr abends.

— Bauerntheater Löwinger. Die österreichischen Radio- 
ticbliitge der Bauernbühne gastieren vom F reitag  den 24. 
b is Diensterg den 28. April in Amstetten. Beginn Der 
Vorstellungen um 8*4 Uhr, Sam stag den 25. und Sonn­
tag den 26. April um 4 Uhr nachmittags Jugendvorstel­
lungen. Kartenvoroerkaus in der Trafik H a u e r .

— Vortrag Hans Böhmers: „Quer durch Afrika". 
Schon der vorjährige spannende und äußerst interessante 
Film- und LichtbilDervortrag des Herrn Böhmer über die 
Fahrt zum Nordkap, welcher dam als im  kleinen, aber 
ganz überfüllten Mörzenoorfersaal abgehalten wurde, 
fand lebhaftesten Beifall, so das; man für 'den jetzigen B or­
trag über die waghalsige F ah rt durch den afrikanischen 
Kontinent gleich im V oraus den großen S a a l dafür 
wählte. W as sich aber an diesem Abend zeigte, überstieg 
wohl die Berechnung aller derer, die für das Zustandekom­
men des genußreichen Abends sich betätigten, denn der 
Saal w ar bis aufs letzte Plätzchen gefüllt. Unter den zahl­
reichen Besuchern waren auch Herr Bezirkshauptmann 
Dr. Allinger und verschiedene Herren der Bezirkshaupt- 
mannschast, die dienstfreien Beamten der stöbt. Sicher­
heitsmache sowie natürlich alle Kraftfahrer und eine große 
Anzahl Photoam ateure zu sehen, für welche dieser V or­
trag, die wunderbaren F ilm - und Leicaaufnahmen ein 
wahrer Genuß waren. W as Herr Böhmer in mehr a ls  
zweistündigem Vortrag von dieser Expedition erzählte und 
vom Publikum mit reichstem Beifall aufgenommen wurde, 
zeigte wieder klar und deutlich, was österreichische Maschi­
nen und österreichische Fahrer an  Höchstem zu leisten im­
stande sind. Reichlichster Beifall lohnte auch zum Abschluß 
Herrn Böhmers Werk.

— Tonfilme der kommenden Woche. Von F reitag  den 
24. bis einschließlich M ontag den 27. A pril: Honst Kno­
tet, Friedrich Ulmer, Lola Gluti und Hans Stllwe in dem 
Ufa-Film „ D i e  H e i l i g e  u n d  i h r  N a r r " .  M itt­
woch den 29. und Donnerstag den 30. April: E in span­
nender K rim inalfilm  aus Ägypten: „D a s G e h e i m -  
n i s d e r M u m i  c". A ls Beiprogramm: „D i e O I y m- 
p i [ ch c n W i n t e r s p i e l e  i n  E a r m i  s ch- P a r ­
t e  n k i r ch e n", 2. Teil. Von Freitag  den 1. bis ein­
schließlich M ontag den 4. M ai: Hans Alfters, Charlotte 
Susa und Hubert Meyerink in „ H e n k e r ,  F r a u e n  
a n d  S o l d a t e n " .  ,  ..... ,sl)n

Mauer-Lchling. ( Z u r  g r o ß e n  A r m e e  e i n ­
ge r ü c k t . )  Am Ostersonntag starb Herr Anton S c h o ­
b e r b e r g e r ,  Straßenwärter i. R ., im hohen Alter von 
92 Jah ren . M it dem Verstorbenen ist ein alter Soldat, 
der noch Den Feldzug 1866 und die Schlacht bei Königgrätz 
mitgemacht hat, zur großen Armee eingerückt. Dem toten 
alten Krieger gaben u. a . der Kameradschaftsverein mit 
Fahne sowie der christl. Arbeiterverein von Aschbach mit 
Fahne und Musik das letzte Ehrengeleite.

M a u e r-L h l in g .  ( D e u t s c h e r  S c h u l v c r e i n S ü d m a r k . )  
Am Mit twoch den 15. ds. hie lt  die O r tsg ruppe  M aue r-Ü h l ing  
im Easthause der F r a u  Hüttm e ie r  ihre 30. J ah res h a u p tv e r sa m m ­
lung ab. O rtsg ru p p cn o b m a n n  Kanzleiinspektor  O I t eröffnete 
m it  einer kurzen B egrüßung  die gut besuchte Versammlung,  
widmete zuerst den im abgelaufenen V e re in s jah ic  m it  Tod a b ­
gegangenen M itg l ied e rn  ehrende W orte  des Gedenkens und e r ­
stattete dann  den Tätigkeitsbericht.  Demselben ist folgendes zu 
entnehmen: Die  O r tsg ruppe  zähl te am Ende des 29. Vere ins-  
j a h re s  29 G ründer ,  1 Ehrenm itg l ied  und 521 M itg l ieder ,  welch 
letztere sich aus 41 Gemeinden in ganz Österreich verteilen.  An 
die H au p t le i tu n g  konnte fü r  die a rm e n  Erenzlandkinder der a n ­
sehnliche B e t ra g  von S 1899.36 abgeführt werden. Uber A n t ra g  
des Vizebüigcrmeis te rs  P  i l s i n g e r  wurde dem Obmannc,  der 
auch seit vie len J a h r e n  das  A m t eines Schrif t führers  und Z a h l ­
meisters versieht, die E n t las tung  e r te i l t  und ihm der Dank a u s ­
gesprochen. I n  die O r ts g ru p v en le i tu n g  wurden gew ählt :  Ob- 
m ann  A da lbe r t  O t t ,  Landeskanzleiinspektor i. R . :  S te l lv e r t r e ­
ter F ran z  P  i l s i n  g e r, Wirtschastsbesitzer und Vizebürgermei-  
fter; Schrif tführer  A da lber t  O t t ;  S te l lve r t r e te r  Dr.  F ran z  
S i c h e r t ,  O r d in a r iu s ;  Zahlmeis ter A da lber t  O t t ;  S te l lv e r ­
t re te r  Heinrich S a t t l e r ,  Postangcste ll te r ; B e i r ä te :  W a l te r  
S  ch w a m e i s, W ir tschaf tsoerwalte r  und O bm ann  der V.F.- 
O r t s g ru p p e ;  Richard  S c h i  a m  1, Kaminfegermeis te r;  M ark u s  
S i n g e r ,  Oberpostverwalte r  i. R., und F ran z  E r o s s e n b e r -  
g e r ,  Bäckermeister. Kanzleiinspektor  O t t  würd ig te  sodann in 
ehrenden W o r ten  da s  Wirken jener M itg l ieder ,  die auf  eine 25- 
jährige  Mitgl iedschaft zurückblicken können (12 an  der Z ah l)  
und überreichte den anwesenden J u b e lm i tg l ied e rn  die ihnen von 
der H au p t le i tu n g  zuerkannte Anerkennungsurkunde.  H ieraus  e r ­
grif f der V e r t re te r  der Hauptle i tung ,  W ande r leh re r  K a r l  
V o g l ,  da s  W ort .  Ausgehend vom Wirken des P f a r r e r s  M  i t- 
t c r c r ,  der den Anstoß zur  G rü n d u n g  des Deutschen Schulver- 
e ines gab, zeigte der Redner ,  daß n u r  der strengen llberparte i-  
lichkeit der Aufstieg des V ere ines  zu danken 'sei. Rach einem 
H inw eis  auf  die Leis tungen in  der Vorkriegszeit schilderte er die 
Lage  der von der a l ten  Monarchie abget rennten  Deutschen so­
wie die Erenzgefahren,  denen jedes österreichische B undes land  
ausgesetzt ist, zeigte gleichzeitig, wie der Vere in  diese Gefahren 
abzuwehren trachtet und forder te zu ta tkräft igs ter M i t a rb e i t  
aus. Anschließend führte  R edner  an der Hand zahlreicher Licht­
b ilder den Anwesenden die Sehenswürdigkeit en  und landschaft­
lichen Schönheiten des K ä rn tn e r la n d e s  vor Augen. W o h l­
verdiente r  Beifa ll  folgte den trefflichen W orten  des V o r t r a g e n ­
den. Kanzleiinspektor  O t t sprach dem R edner  für seine gediege­
nen A usfüh rungen  und den hochinteressanten Lichtb ildervort rag 
den herzlichsten Dank a u s  und b a t  in  eindringlichen W o r te n  die 
Anwesenden, auch in Zukunf t den Deutschen Schulvere in Süd- 
mark nach besten K rä f ten  zu unterstützen und schloß nach d re i­
stündiger D a u e r  die wiederum erfolgreich verlaufene H aup tver­
sammlung.

M auer-Ö h l ing .  ( T h e a t e r a u f f ü h r u n g . )  Die  Heimat- 
schutzortsgruppe M a u e r - ü h l in g  brachte am S o n n ta g  den 5. und 
S o n n ta g  den 19. A pr i l  im Gasthose S engs tb ra t l  das  Volksstück 
„B r u d e r  M a r t i n "  von K a r l  Kosta zur Ausführung. Der g lä n ­
zende Besuch seitens der Bevölkerung sowie der tosende Beifal l,  
der jedem der vier Akte stets folgte, w a r  wohl der beste Beweis ,  
daß die Heimatschutzortsgruppe mit  diesem Volksstllck eine sehr 
gute W ah l  getroffen hatte. Unter  den zahlreichen Besuchern be­
fand sich Herr  Bezirkssllhrer L a n d e s ra t  B a c h i n g e r  m it  F a ­
milie. S p ie l le i te r  O r ts fü h re r  P i l f i n g e r  hatte  durch eine 
gute  Rollenbesetzung sehr viel zum großen Erfo lg  beigetragen. 
Die Darsteller entledig ten sich alle vorzüglich ihrer  Ausgabe. 
Die  herrliche B ü h nena uss ta t tung  hatte  wiederum in wirklich

anerkennenswerter  Weise Lehre r W i c k e n h a u s e r  besorgt wo­
für  ihm auch der beste Dank gebührt. I n  den Zwischenpausen 
konzertierte ein Streichoktctt un te r  Leitung des tüchtigen D i ­
r igenten  F ran z  O t t o .  Allen Mitwirkenden sowie den vielen 
Besuchern nochmals recht herzlicher Dank. Möge uns  die H e im at­
schutzortsgruppe recht bald wieder mit  einer so schonen Theatec- 
aussührung erfreuen. ____________

Aus W eyer n. d. Enns und Umgebung.
** Trauungen. I n  der Osterwoche wurde der Bundes- 

bahner Anton D e jc h  in Weyer mit Anna H ö g l e s - 
d o r f e r, Hausgehilfin in  Weyer, getraut. — I n  der 
Pfarrkirche zu Weyer vermählte sich am 20. A pril die 
Handelsangestellte Leopoldine K r e n n ,  Weyer, Platzer- 
gasse 1, mit dem Mllllermeister Norbert H u b e r  aus 
Gaflenz.

** Todesfälle. I m  Waidhofner Krankenhause starb am 
14. A pril der Armenhausbewohner von Weyer-Land, 
Josef H a  s e l st e i n e r. —  I n  Großraming starb am 
gleichen Tage die Flößermeisterswitwe Aloisia R  a  m s - 
k o g l e r im 80. Lebensjahre.
_ ** Ö.T.C. Der Öjtcrr. Touring-Elnb unternahm am 
conntag den 19. April eine F r ü h l i n g s f a h r t  na c h  
Ne u ft i f t, zu der sich 63 Personen gemeldet hatten. Das 
kalte W etter hat die Fahrt allerdings sehr beeinträchtigt.

** Theater. Der Reichsbunü Weyer führte am 19. ds. 
zum erstenmal das Spiel „Auf heimatlicher Erde" von 
Schulrat Bernhard auf. Besonders gut gefiel der D ar­
steller der Hauptrolle, Herr K arl F u r t l e h n e  r. Der 
Verfasser war 1895 bis 1897 in Weyer angestellt und 
sollte zur Erstausführung nach Weyer kommen, ist aber 
noch vor Beginn der Proben nach kurzer Krankheit gestor­
ben. Das Spiel ist reich an ergreifenden Szenen und le­
bensechten G e s ta l te n .---------------

Aus Oberjteiermark.
Johnsbach. (W  i c b e r  e i n  ‘S a u m  s t ü r z  a u f  d i e  

G c s ä u f c b a  h n.) I n  der Nacht zum 17. ds. wurde 
durch den um diese Zeit herrschenden orkanartigen S turm  
achthundert M eter vor der Haltestelle Johnsbach im Ge­
säuse ein Baumstamm auf den Bahnkörper geschleudert, wo 
er quer über den Schienenstrang zu liegen kam. Die Lo­
komotive .»es Schnellzuges 40, P a ris— Bukarest, der in 
Admont um 4.44 Uhr abfährt, erfaßte den Baumstamm 
und schleifte ihn zweihundert M eter mit. Der Lokomotiv­
führer, der das Hindernis sogleich bemerkte, hielt den Zug 
an und der Baumstamm wurde vom Zugspersonal ent­
fernt, worauf der Schnellzug mit einigen M inuten Verspä­
tung die F ahrt fortsetzen konnte. Eine Beschädigung der 
Maschine ist nicht erfolgt.

Radio-Programm
vom M ontag, 27. April, bis Sonntag, 3. M ai 1936.

Täglich gleichbleibende S endungen :  7.00: Weckruf. Turnen .  
7.15: Der Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten. 7.25—8.00: 
Frühkonzert.  9.10: Mvrgenbericht.  9.20: W iener  Marktberichte. 
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-früh-Beobachtungen a u s  Öster­
reichs. 11.20: Wasserstandsberichte. 11.55: Wetterbericht und 
Wetteraussichren. 13.00: Zeitzeichen, Wetterber icht  und W e t te r ­
aussichten, M it tagsbericht,  P r o g ra m m  für heute. 14.30: 
V e r lau tba rungen .  15.00: Zeitzeichen, W iederholung des W e t te r ­
berichtes, Kurse usw. E tw a  16.00: Nachmittagsbericht, Valu ten-  
und Devisenkurse. 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, W e t te r ­
bericht u. Wetteiaussichten,  a lp ine r  Wet terdienst,  P r o g ra m m  für 
morgen. E tw a  22.00: 2. Abendbcricht, Wiederholung der W e t ­
teraussichten. E tw a  23.00: V er lau tba rungen .

M o n ta g  den 27. A p r i l :  11.25: Bauernmusik. 12.00: Fritz 
B a r t e l :  Der B a u m  im Früh l ing .  12.20: M it tagskonzert.  13.10: 
Fortsetzung des M it tagskonzertes.  14.00: B ro n is la v  H uber­
m ann,  Vio line, und die B e r l in e r  S taatskapelle .  15.20: J u ­
gendstunde. Geschichte und Fabel.  15.40: S tu n d e  der F rau .  
16.05: A u s  a l ten  und neuen Tonf ilmen.  17.00: Die  U rauffüh­
rung  der Oper „Die Hochzeit des F ig a ro "  von 150 Jah ren .  
17.20: Physik für alle. Gespräch mit  Univ .-Prof.  Dr.  H ans  
T hi r rony .  17.40: Liedervorträge.  18.10: Gesprochene Schau­
spielkritik. 18.30: Bücher und H ilfsm it te l  zum V o r t r ag s p ro ­
g ram m  der Woche. 18.35: Englische Sprachstunde. 19.10: P o l i ­
zeiliche Funkstunde. D a s  P a ß a m t  und der Weg zum Reisepaß. 
19.20: P r o g r a m m  nach Ansage. 20.00: Musik und Gesang um 
F r a n z  S te lzham m er (Ü bertragung  a u s  Linz). 22.10: Unbekann­
tes  von Joseph Haydn. 23.30— 1.00: B u n te s  Allerlei.

D ien sta g  den 28. A p r i l :  10.20: Schulfunk. Österreichische 
Dichter sprechen. P a u l a  Grogger. 10.50: Zithermusik. 11.25: 
I ta lienische Sprachstunde. 12.00: Mit tagskonzert .  13.10: F o r t ­
setzung des M it tagskonzertcs.  14.00: Heinrich Schlusnus,  B a ­
ri ton.  15.20: Kinderstunde. Wie der T i ro le r  Scpp l  nach Wien 
kommt. Zusammenstellung: M a r i a  Anne Krapsenbauer .  15.40: 
S tu n d e  der F r a u .  16.05: Unterhaltungskonzert .  16.50: Bastei- 
stunde. 17.15: Photosammeln ,  ein neuer Spo r t .  17.25: S o n a te n  
für Violoncello und Klavie r.  18.10: Hautschäden durch S o n ­
nenbes trahlung. 18.35: Französische Sprachstunde. 19.10: Die 
Entwicklung unseres Bergbaues .  19.20: Neuein führung  bei der 
Österreichischen Klassenlotterie. 19.30: A us  Werkstat t und 
B ureau .  A us  der Werkstatt des Eewerbeinspektorates. 20.00: 
Richard W ag n e r -S tu n d e  Erzählungen und Schi lderungen, 1. 
Teil.  21.00: D a s  Feuil le ton der Woche. 21.25: U n te rh a l tu n g s ­
konzert. 22.10: Fortsetzung des Unte rhaltungskonzertes .  23.15 
b is  1.00: Tanzmusik.

M ittw och den 29. A p r il:  11.25: S tu n d e  der F r a u .  12.00: 
M it tagskonzert.  13.10: Fortsetzung des M it tagskonzertes.  14.00: 
Eugen O rm andy  und das  Minncapolis -Symphonieorchester.  
15.20: Kinderstunde. Gymnastik. 15.40: B a u  und Größe des 
W el ta l l s .  10.05: Unterhaltungsmusik. 16.50: F ü r  den Erzieher. 
Von der Schule zum Handwerk. 17.10: Konzertstunde. 17.55: 
Bericht a u s  dem österreichischen Kunstleben. 18.10: Z u r  F rage  
der Werkmeis te ransbildung. 18.35: Esperantokurs . 19.10: Die 
Schildhahnbalz  (Ü bertragung  a us  S t .  Lorenzen am Mondsee). 
Am M ikrophon:  A ndreas  Reischck. 19.30: W iener  Humor.  
20.10: 150 J a h r e  „Die Hochzeit des F iga ro" ,  Serenade  vor M o ­
za r ts  W o hnhaus  in Wien,  1., Domgasse 5. 21.10: Fortsetzung 
des Unte rhaltungskonzertes .  22.10: Der S p o r t  in den Wiener 
Festwochen. 22.20: M il i tä rkonzer t  (Ü bertragung  a u s  I n n s ­
bruck). 23.40— 1.00: Unterhaltungsmusik.

D o n n erstag  den 30. A p r il :  10.50: Die  Wolkensteiner singen 
u n te r  Le i tung  von Joses Pöl l.  11.25: S tu n d e  der F r au .  12.00: 
M it tagskonzert .  13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes.  13.45: 
M a r i a  Gerhard ,  K olora tursopran .  15.20: Kinderstunde. Die  
schwarze S ta d t .  15.40: Eemeinschaftsstunde der arbeits losen J u ­
gend. 16.05: Szenen  a u s  der Oper „Carm en"  von Georges 
Bizet. 17.00: Sil icose a ls  Berufskrankheit.  17.15: Die  Rück­
eroberung der B u rg  B uda  im J a h r e  1686. 17.35: B al laden  von

C ar l  Loewe. 18.05: Bericht über Reise und Fremdenverkehr.  
18.15: Die Bundesthcaterrvoche. 18.25: V er lau tb a ru n g en  der 
Österreichischen Kunststelle. 18.30: Wissenschaftliche Nachrichten 
der Woche. 18.40: Vom Menschen der Urzeit. Vom geschlagenen 
zum geschlissenen S te in .  19.10: Zeitsunk. 19.30: Ungarische 
S tunde .  20.10: Wachauer Frühlingsfes t der Vaterländischen 
Fron t .  Mil itä rischer Zapfenstreich ( l e i l ü b e r t r a g u n g  a us
Krem s) .  20.40: „ E in  indisches Märchenspiel" von Felix  B ra u n  
(U raufführung).  22.10: Unterhaltungskonzert . 23.15: F o r t ­
setzung des Unte rhaltungskonzertes .  24.00— 1.00: Tanzmusik 
( a u s  dem H aus  Pa lm hof) .

Zahnbelag ist ebenso 
häßlich wie gefährlich.

Der mißfarbige Zahnbelag, der nach und nach den Zahn- 
schmelz angreift, kann auf die einfachste Ark entfernt werden. 
M orgens a ls  E rstes  die Zähne gründlich mit Chlorodonr 
putzen. Chlorodont, die herrlich erfrischende Pfefferminz-Zahn­
paste, macht durch ihre starke, aber unschädliche Reinigungs­
kraft die Zähne blendend weiß und dadurch jedes Antlitz 
ansprechend und schön.
A ben ds a ls  L etztes  vor dem Schlafengehen unbedingt die 
Speisereste aus den Zahnzwischenräumen durch nochmalige 
gründliche Reinigung mit Chlorodont-Zahnpaste entfernen. 
Chlorodont, schäumend oder nichtschäumend, beide Qualitäten 
sind gleich gut. Tube 8 —.90. Oesterreichisches Erzeugnis. 
3 Spritzer Chlorodont-Mundwasser in das Mundspülglas 
erhöhen die erfrischende Wirkung der regelmäßigen Zahn- 
nnd Mundpflege m it Chlorodont.

F r e i t a g  den 1. M a i :  7.00: Weckruf, der Spruch. 7.05: Z e i t ­
zeichen, Wet tervorhersage (vom V ortage) ,  V orm it tagsp rog ram m . 
7.10: K länge  a u s  Österreich. 8.00: Deutsche Messe und Tedeum 
(Ü bertragung  a u s  dem Dom zu S t .  S te p h a n  in  W ien).  8.50: 
Früh l ingsl iede r .  9.30: Vaterländische Kundgebung der W ie ­
ner Schuljugend (Ü bertragung  a u s  dem S tad ion ) .  11.00:
Schallplattenkonzert. 11.25: Zeitzeichen, V er lau tba rungen .  11.30: 
M aikundgebung der städtischen Angestellten. 12.30: Em pfang der 
V er tre te r  der Vaterländischen F r o n t  und der Berufsstände bei 
Bundeskanzler Dr.  K u r t  von Schuschnigg im Bundeskanzleramt.  
13.00: O  du mein Österreich. E ine Phan tas ie  für großes O r ­
chester über volkstümliche Melodien heimischer Meister von 
Dr.  Lo thar  Riedinger .  14.00: Unterhaltungskonzert . 15.00:
Zeitzeichen, M ittagsbericht,  P r o g ra m m  für heute, V e r l a u t ­
barungen.  15.15: S t a n d  und Werk. B eruf  und Sendung.  15.40: 
F ran z  Schubert : S t re ichquarte t t  A-Moll,  Op. 29. 16.15: Worte  
an die Jugend.  16.40: Österreich. Lieder a us  neun Ländern . 
17.05: I m  schönen M ai .  19.10: Zeitzeichen, P r o g ra m m  für m or­
gen, Spor tber icht . 19.20: Österreichische Meister des Liedes. 
20.15: Konzer t der W iener  P h i lharm oniker  (Ü bertragung  aus  
dem großen M ujikvcre inssaal) .  22.00: Abendbericht, der S p o r t
von heute. 22.25: Blasmusik. 23.30: V er lau tba rungen .  23.45
bis  1.00: Unterhaltungskonzert .

S a m s ta g  den 2. M a i :  10.20: Schulfunk. Die  österreichischen 
B undes länder  im Lied. 10.50: Baucrnmusik. 11.25: S tu n d e  der 
F r a u .  12.00: M it tagskonzert .  A us  a lten und neuen Opere t­
ten. 13.10: Fortsetzung des Mit tagskonzertes.  W ilhe lm  Kienzl- 
S tunde .  14.00: C h ar le s  Kullmann,  Tenor. 15.15: Französische 
Sprachstunde. 15.40: Mandolinenkonzert.  16.25: V ier  a u s  der 
Ste ie rmark .  16.45: M i t  offenen Augen durch die N a tu r .  S p u ­
ren des Vorzeitmeeres  in der W iener  Umgebung. 17.00: 
Wunschkonzert. 17.30: Wachauer Frühlingsfes t der V a te r lä n ­
dischen F ron t .  Screnadcnkonzert  im Sti stshos  (Ü bertragung  a us  
Dürnste in ).  18.30: W i r  lernen Volksl ieder (Ü bertragung a us  
dem kleinen Konzer thaussaal) .  19.10: Wachauer Frühlingsfes t 
der Vaterländischen F ron t .  Festbeleuchtung. Höhenfeuer (Tei l- 
übe r tragung  a u s  Spitz). 19.30: K la v ie rvor träge .  20.05: V e r ­
la u tb a ru n g  des Ergebnisses unseres Preisausschreibens  „W er ist 
der Ausführende?"  20.15: K unte rbun t .  Zehn M in u te n  U n te r­
haltung.  20.25: Tonfilm, Tanz und Operette. Funkpotpourr i 
von Viktor Hruby.  21.40: W ir  sprechen über F i lm .  22.10: 
V iol invor träge.  23.05— 1.00: Tanzmusik.

S o n n ta g  den 3. M a i :  8.00: Weckruf, der Spruch. 8.05: Z e i t ­
zeichen, Wettervorhersage (W iederholung der S am s tagm eldung) ,  
V orm it tagsp rog ram m , 8.10: Turnen .  8.30: Ratgeber  der Woche. 
8.45: Frühkonzert. Salonorchester Dol  D auber  spielt. 9.30: 
Wachauer Frühlingsfest der Vaterländischen F ron t .  Hochamt in 
der Stiftskirche Melk. 10.30: F ü r  unser Landvolk. Hagel­
versicherung. 11.00: Wachauer Frühlingsfes t der V a te r l ä n ­
dischen F ron t .  Volksliedersingen der Dolksgesangvereine. Erst­
aufführung  des niederösterreichischen Heim atl iedes  (Ü bertragung 
a u s  K rem s) .  11.30: Zeitzeichen, V er lau tba rungen .  11.35: S y m ­
phoniekonzert. 12.45: Unte rhaltungskonzert .  13.30: Wachauer 
Frühlingsfes t der Vater ländischen F ron t .  Festzug (Ü bertragung 
a u s  Krem s).  14.00— 14.30: Fortsetzung des Unterha l tungskon­
zertes. 15.00: Zeitzeichen, M ittagsbericht,  P r o g ra m m  für heute, 
V er lau tba rungen .  15.15: Bücherstunde. Schissdruch und Ret tung  
der Heizen. 15.40: Ludwig  van Beethoven:  S t re ichquarte t t  B- 
Dur,  Op. 130. 16.20: E ine Volkswanderung im zwanzigsten 
J ah rh u n d er t .  16.45: Kurzwei l.  M i t  Preisausschre iben. 17.15: 
Friedlich W inte rholler.  A us  eigenen Werken. 17.40: I n t e r n a t i o ­
nale  Ausstellung von Hunden aller Rassen. E in  Hörbericht aus  
dem Messepalast. Am M ikrophon: J e n s  Friedrich. 17.55: C ar l  
Michael Ziehrer . 19.00: Zeitzeichen, P r o g ra m m  für  morgen und
Spor tber icht . 19.10: J a ,  im Sa lzkam m ergu t   E ine fröhliche
Urlaubsre ise .  20.45: Ewiges  Gedicht. Friedrich Hebbel: Die 
Weihe der Nacht. 20.50: Die S t im m e  zum Tag. Humor und 
Laune.  21.05: „Der M ord  in  der Kohlmessergasse", Posse von
A. Bergen. 22.00: Abendbericht, der S p o r t  vom Sonn tag .  22.20: 
Liederstunde. 23.00: V e r lau tba rungen .  23.15: Schrammelmusik. 
0.15— 1.00: Zigeunermusik (Ü bertragung  a u s  Budapest).

>W Wochenschau R H
I n  W en  fand ani vergangenen Sonntag die Friih- 

jahrsparade der bewaffneten Macht statt, die anläßlich des 
200. Todestages des Prinzen Eugen von Savoyen mit 
einer Gedenkfeier für diesen größten Feldherrn Altöster­
reichs verbunden war. An der Feier beteiligte sich je eine 
deutsche, ungarische und italienische Offiziersabordnung.

I n  Zistersdorf wurden neuerlich erfolgreiche Erdöl­
bohrungen vorgenommen.

Dem Violinvirtuosen Vronislaw Hubermann wurde in 
der Konzerthalle zu Newyork eine echte Stradivari-Geige 
im Werte von 208.000 Schilling gestohlen. Auf die Zu­
standebringung der Geige in gutem Zustande ist eine B e­
lohnung von 2500 Schilling ausgesetzt.

I n  Palästina kam es zwischen Arabern und Juden zu 
blutigen Kämpfen, bei welchen neun Juden und drei A ra­
ber getötet wurden. I n  Ja ffa  und Tel Aviv mußten eng­
lische Truppen eingreifen.
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Der deutsche Gesandte in Kairo, Freiherr v. Störer, ist 
von einer Autofahrt nicht zurückgekehrt. Augenscheinlich 
hat der Gesandte, der von einem Chauffeur begleitet mar, 
im Landsturm den Weg verloren. Kamelreiter und F lu g ­
zeuge suchen die Verschollenen. Nun melden die B lätter, 
daß die beiden Vermißten von einem Flugzeug wohlbehal­
ten aufgefunden wurden.

F ü r wenige Groschen hätte man dieser Tage auf einer 
Etrage in P a ris  eine echte Perlenkette kaufen können. 
Zwei Juw eliere hatten gewettet, daß das Publikum nicht 
so sachverständig sei, um echte Perlen von unechten zu un­
terscheiden. Der Juw elier, der diesen Standpunkt vertrat, 
stellte sich einen Tag mit Dutzenden Ketten, unter denen 
eine einzige echte war, a ls  Händler auf die Rue de la 
Paix, verkaufte acht falsche Ketten, die echte aber nicht.

I n  einem der kürzlich aufgedeckten altägyptischen Gräber 
wurde die älteste Mumie der Welt aufgefunden. Eie ist 
eine vollständig in Binden eingehüllte F rau  in  gesegneten 
Umständen, die G attin  des Eechem Nefer, einer im Range 
unmittelbar hinter i>em König Chefren stehenden P e r­
sönlichkeit.

Bei Len leichtathletischen Wettspielen in  Graudenz er­
eignete sich ein tragischer Unfall. E iner der Wettkämpfer 
traf mit dem von ihm geschleuderten Speer einen anderen 
Teilnehmer namens Bilinskii, dessen Hals er durchbohrte. 
Bilinski war auf der Stelle tot.

I n  Kunszentmiklos haben zwei Hirten ein Duell mit 
ihren Hirtenstöcken ausgetragen. Das Duell dauerte stun­
denlang und endete mit (Dem Tod des einen Schäfers. 
Der Sieger zog sein Sonntagsgewand an  und stellte sich 
selbst der Gendarmerie.

I n  Nom ist der Komponist Ottorino Respighi im 57.
Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene galt a ls  der re­
präsentativste Komponist des heutigen Ita lien .

I n  Kroatien kam cs zu blutigen Bauernunruhen, bei
welchen sechs junge Leute erschlagen wurden. Die Bauern 
stürmten das Schloß Kerestinec und ermordeten die dort 
befindlichen jungen Leute, in denen sie Freischärler ver­
muteten. Obwohl diese nachwiesen, (daß sie der Regie­
rungspartei angehörten, ließen sich die wütenden Bauern 
von ihrem Vorhaben nicht abhalten. Auch der Besitzer 
des Schlosses, der ehemalige B anus von Kroatien, M i- 
chailooits, wurde mißhandelt. Die Tochter des B anus 
konnte ihr Leben nur retten, indem sie die Wütenden auf 
den Knien bat, ihr das Leben zu lassen. B isher sind 15 
Personen verhaftet worden.

Die enorme Arbeit, die die gänzliche Trockenlegung der 
Zuidersee zum Ziele hat, wird nun wieder fortgesetzt wer­
den. E s wird der Nordost-Polder trockengelegt, um die 
Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Diese Arbeit wird fünfzehn 
Jah re  dauern. 6000 Arbeiter werden beschäftigt. Die 
Kosten betragen 126 Millionen holländische Gulden.

Ganz West- und Siitoeutschland wurde in vergangener 
Woche von schweren Unwettern heimgesucht. E s herrschte 
tagelang heftigster Schneesturm. I m  Schwarzwald find 
fünf englische Schüler auf einer Wanderung von einem 
Schneesturin überrascht worden und, nachdem sie den gan­
zen Tag im Unwetter herumirrten, an  Erschöpfung ge­
storben.

Entgeltlich« Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Eine amerikanische Gesellschaft hat «inen Motor kon­
struiert, 'der 1150 Pferdestärken zu entwickeln in  der Lage 
ist. Der M otor ist dam it um etwa 22 Prozent stärker als 
die bisher konstuierten Motoren.

Zum ersten M al wird eine amerikanische Indianerin , 
Katharina Tekakwitha, heiliggesprochen werden. Der 
Papst hat bereits einen Kardinal zum Berichterstatter er­
nannt. ---------------

Bücher und Schriften.
Haben die P flan zen  ein S ee len leben?  Welch fein gear te te s  

Em pfindungslcbcn die P f lanzen besitzen, beweist etwa die S t e h
senvslanzc, die zwischen zwei Lichtquellen auch dann noch die 
hellere herausf indet ,  wenn unsere feinsten Metzapparate längst 
versagen. Dag cs Pf lanzen  gibt, die m it  ausgesprochenen B r i l ­
lengläsern versehen sind, dürfte ebensowenig allgemein bekannt 
sein. Solche und ähnliche Einzelheiten bespricht Dr.  R aoü l  
France  in  einem Aussatz, der in  der Apri l -Fo lge  des „ E  e - 
t r e u e n  E c k a r t "  en tha l ten  ist. D a s  gleiche He>t b r ing t  von 
W ilhe lm  A uffcrm ann eine packende Darstel lung der Bal lon- 
F a h r te n  seit den Anfängen der Luf te roberung,  Friedrich W ol-  
lisch schildert die wichtigsten Ta te n  der österreichischen M ar in e  
im Weltkrieg,  Pros.  Emmerich Schaffran behandelt in W o r t  
und B ild  die Kunst und K u l tu r  der Langobarden,  der bekannte 
Dichter Georg Rcndl spricht über B ienen und Heinz Scheiben- 
pslug führ t  den T ie rm ale r  Prost  Fritz Zerritsch in F a rb b i ld e rn  
vor u. v. a. m. „Der getreue Eckart" kostet trotz dieses reichen 
und gediegenen I n h a l t e s  im V ie r te l jah r  n u r  'S 5.50. Lcfefreun-
den, die sich aus unser B l a t t  beziehen, schickt der Eckart-Perlag  
Adolf Luser, Wien, 5., Spengergasse 43, vollständig kostenlos 
und unverbindlich ein mit  sehr vielen Fä rb -  und Schwarzbil ­
dern ausgesta t te te s  Probeheft.

„ W ir marschieren m it" . Zeitschrift für die werktätige Jugend  
Österreichs. Herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft „2ung- 
Österreich", Innsbruck und Wien. Ia h re sb ez u g sp re is  8  2.50.

S A l l l l . a n  öl t  S M . ö . U  I M  stets U $ ;  . ö i  fit sonst nidit D to ittoorttt tntrotn  to n n te .
Priizifions-Tafchen-Milroflop
m it  Bcrgrötzerungsskala und Revolver- 
Objektiv p re isw er t  abzugeben. A n­
fragen in der Derw. d. Bl.

Kaufe  jedes Q u a n tu m  
trockene Buchenscheiter
bahnoer laden , gegen bare  Kasse, nur  
von Produzenten,  Zwischenhändler a u s ­
geschlossen. Genau detaill ierte Offerte 
an  Holzindustrie Josef Hahnekamp in 
Hammer,  Post  Behamberg, N .ö .  437

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

Allgem. V erkehrs-A nzeiger
Wien I., W eihburggasse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Grete Nassauer 
Ludwig Luger

Leiter des Milchgeschäftes (Hoher Markt 1)

beehren sich, ihre am (Sonntag den 26. April 1936 um 
7 Ahr früh in der Pfarrkirche zu Waldegg bei (Suten- 
ftein stattfindende Vermählung ergebenst anzuzeigen.

Waidhofen a. d. 2)bb6, im April 1936.

Ständiges Inserieren—der Weg zum Erfolg!

Sas Ulusikhaus 91.9r e i f ,  AmsleUen
ladet höflichst zur freien, unverbindlichen Besichtigung seines

n eu  e rr ic h te te n

Jilaviersalons
ein / Große Auswahl /  Billigste, konkurrenzlose Preise / 5jährige 
Garantie, Zahlungserleichterung / Umtausch alter Instrumente

E 156/35— 12.

Bersteigerungsedikt.
Am 27. M ai 1936, vormittags 

9 Uhr findet beim gefertigten Ge­
richte, Zimmer Nr. 11, die

folgender Liegenschaft statt:
Grundbuch Zell a. d. Pbbs, E in ­

lagezahl 239: Haus K. N r. 148, 
Haus N r. 2 in der Neubau gaffe, 
Kat.Z. 148/2 Garten, Kat.Z. 181 
Vauflächc, W ohnhaus Nr. 148.

Schätzwert samt Zubehör Schil­
ling 15.619.12, geringstes Gebot 
8 7.809.56.

Unter dem geringsten Gebote fin­
det ein Verkauf nicht statt.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor Beginn der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, widrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

Im  übrigen wird auf das Ver­
steigerungsedikt an der Amtstafel 
des Gerichtes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhosen a. d. $).,

Abt. 2, am 17. April 1936.

S tu t e n  6 i t  e inen  S ä u f e r ,  P ä c h te r
M ieter ,  Bau- oder Tauschlustigen? 
(Hotel ier,  Gastwirt,  L a ndw ir t ,  Bäcker, 
Fleischhauer, Gewerbetreibenden,  P e n ­
sionist, P r iv a t e n ,  Gesellschaft, Verein,  
Fixangestellten, K aufmann,  Arzt, A n ­
w a lt  oder sonstigen Interessenten.)  
Schreiben S ie  sofort ausführlich I h r e  
Wünsche an „An- und Verkaufsanklln- 
der", Wien, 1., Schottenring 17.

VAMinjoMeiW

Offizielle Steyr-Verlinnfstelle
H ans Kröller,  konz.Kraftfatirzeuginedianiker, W aidhofen  a .d .y b b s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf W unsch  j e d e r z e i t  V o r füh rung  a l le r  Steyr- 
Typen gegen  v o rh e r ig e  A n m eld u n g  - Tel. 113

Srich Weigend
S t u c h b i n d e r m e i s t e r

em pfieh lt sich zur Übernahm e säm tlicher B uchbinder­
arbeiten zur schn ellsten  und billigsten  A usführung

Danksagung. 434

Außerstande, jedem Einzelnen für die liebevolle A nteil­
nahine anläßlich des Todes meines lieben M annes zu dan­
ken, sage ich aus diesem Wege innigen Dank allen, die mir 
in  den schweren Stunden tröstend zur Seite standen. Herz­
lichen Dank auch für die Kranz- und Blumenspenden und 
für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse.

Waidhosen a. d. Ybbs, im  April 1936.

Theresia Behr.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Mutoreparoturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparalur, Benzin- 
und ülstation.

Baumeister:
C arl Descqvc, Dr. Dollfuß-Platz 18, Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, B a u ­
end Zimmermeister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Eduard Sccgcr, Pbbstorgasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell a. d. Pbbs ,  
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe. Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schcdiwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Vuchdruckerei:
Druckerei Waidhoscn a. d. Pbbs, ®e[. m. 6. $>.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-,  
Konserven-, Südfrüchten«, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Dienst- und Stellenvermittlung:
Rosa P re in e r ,  W e y e r  a.  d. E n n s ,  Ob. 
M ark t  26, behördl. konzess. Dienst- und 
S te l len -P erm i t t iu n g .  Telephon Nr.  34.

Essigerzeugung:
Ferdinand Psau, Unter der Burg  13, n a t u r ­
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  sür alle Genuß- und Konservierungs­
zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhosner Spezialgeschäft sür 
Farbwaren, Olsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blafchko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschifse, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerstorfer, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. Pbbo
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Dersicherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes-
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für Waid­
hofen a. d. $). und Umgebung. Karl Kollmann, 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.

Probieren  geht über s tu d ie ren .
a i s o - Inserieren!
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